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INTERNATICNALER KILIT.ERGSERICHTSHOF 
N JERN [BERG , DEUTSCHLAND. 27. a T BRU 194.6 
SITZUNG 10,CC UHR bis 13.00 UHR 


Sir lixwell Fyfe: Hohes Gericht, ich moechte das Gericht fragen, ob es 
nir gostattet ist, eine kurze Erklaerung ueber ĉie Quelle des Dokuments 
abzugeben, das sich auf Stamulager Luft Nr.3 bezieht und das gestern von 
Gericht besprochen wurde? 
Vorsitzender; Jc, bitte, 
Sir Maxwell Fyfe: Die Lege war, dass, ols Beveismaterial fuer dieses Ver- 
fahren cosamuclt wurde, jece Regierung, Cie in Betracht kommen konnte 
ersucht wurde, Resierungs-Berichte bcizubrin en. Solche Fesierungsberichte 
wurden zelicfert und tatsacchlich auch von Zen verschiedenen „bteilungen der 
ànkla;cbchocrden ucberreicht. Das Dokument bozuc;lich ter Erschicssung von 
Gefangenen in Stalag Luft Nred war cin britischer Resierun;sbericht der= 
selben Art. Er wurde uf der Grundlage verschiedener Infornntionen zusammen- 
gestellt, ^ie in dem anhon; angeheftet sind. In iesen Inforaetionen war 
auch das Verhoer Ces General Vesthoff enthalten, ios der Kriezsverbrecher- 
Kormaission der Vereinigten Nationen, mit tausenden anlerer Dokumente ue ber 
sandt wurde, wa dic Entscheilun; herbeizufuchren, ob irgendwelche Schritte 
untermomien wercen sollten. Dieses Dokument wurde Conn von der Kricgse 
verbrecher Kommission der Vezeini Zon Nationen an Cio britische Regierung 
weitergesanat und cs war cin Teil des iiateris auf das sich der britische 
Regierungsbericht stuctzte. Der Bericht der britischen gierung ist als 
Sleher begloubigt und zwar von mir selbst. Ich habe lie besondere „utori=- 
taet von der Kocniglichen Revicrumg von England, eine derartige Bejleubi- 
sung vorzunehmen, Sie ist sehr kurz und cs ist vielleicht Gasser: dic= 
selbe zu verlesen, damit sie im Protokoll enthalten ist. Ich habe eine 
abschrift dieser .utoritaet und zwar ist sie auf offizicllem Kabinctts- 
Sriefpapier und vom Sekretaer des Kabinetts, Sir Edwarl B r i d g e s, unter 
zeichnet, Das Original urde an Zen Genersl-amsolt gesandt unc ist an uns 
beide gerichtet. Es kann jedoch kein Zweifel ueber ihren Ursprung bc- 
stehen, Das Original kann notfalls vorgelegt werdcne Das Dokument hat 


folgenden Vortlaut: 
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Die Regierung Seiner Majestaet' des Vorcini;ten Koenigreiches von Grossbriton= 
. nien und Nord-Irlond hat Sir Hartley Shawgros Sy KeCeliePe,y dem Haupt- 
enklaeger des Vereinigten Koenigreiches, gemess Artikel 14 des Statuts, als 
ànheng zur Vereinbarung vom 8, august 1945, sowie oir Maxwell F y f c, stell- 

vertretender Hauptanklaeger fuer das Vereinigte Kocnigreich, ernannt, die 
Dokumente zu beslaubigen, die beim Prozess der Kriessverbrecher vor Cen 
Internationalen lülitacrgerichtshof vorgelegt werden. Sie stellen Dokumente 
der Koeni;lichen Regierung des Vereini ten Kocnizreiches dar." 

Meine Behauptung ist deshalb, dass auf Grund meiner Beslaubizung 
kument ein Resierun;s-Dokument wird, innerhelb des artikcls 21 des 
und es ist deshalb eine gebicterische Veisung an des Gericht, da 
ziell Kenntnis von solchen Regicruncs=Dokumenten nehmen muss. Nach meiner 
persoenlichen ansicht muesste das Dokument els Beweismaterial angenoimen 
werden, Es ist dann natuerlich cine ee ex, cic die Verteifliyun; betrifft, ob 


sie einen Zeugen vorladen will und dernrtige santraege zu sicllen, Cio sic 


o 


wuenschen, unc os ist sache des Gerichts, darucbcr zu entscheilen. Ich bc- 


haupte jedoch in aller Ehrerbictun;, sobald ein Dokument els Rezicrungsbericht 
beglaubizt ist = wie alle Hojiecrun;sbcrichtc be l^ubi;t sind = bestiiiit Cos 
Statut offiziellc, dass das Gericht davon Kenntnis zu nemmen hate 
Vorsitzender; Sir David,das Gericht hat dos Dokument gestern angenommen, 

Sir David Maxwell "yfe: Ja, das ist richtice 

Vorsitzender: -ir danken Ihnen fuer Ihre Erklmerurng und stellen fest, dass 
nichts in den .ntscheidungen des Gerichts ñen irgendwie widerspricht, was 

Sie vorzebracht haben. 

berst Smirnov; Hrleuben Sietir fortzusetzen? 

Vorsitzender; Jc, Herr Oberst Snimov, 

Meine Herren Richter, ich werde mir erlauben, Sie an einige Ziffern zu 
erinnorn, die ich gestern Nachmittag vorgelesen habe. Ich spreche von der 
Zeh der vernichtenden Juden in Polen und in der Tschechoslowakei. Ich 

werde rir erlauben, Sic daran zu erinnern, dass die Zehl, die ich gestem 

auf Grund des polnischen Berichtes, nannte von der Vernichtun; von 3 Millionen 
Jucen in Polon spricht, dass in der Tschechoslovakci von 118 COO Juden nur 


6 000 ucbrigseblicben sind, 
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"Die Regierung Seiner Mejestaet des Vercinizten Kocnigreiches von Grossbriten- 
nien unà Nord-Irlond hat Sir Hartley Shawgros S} KeCeoliPe, den Heupt- 
anklaeger des Vereinigten Koenigreiches, gemess artikel 14 des Statuts, als 
Anhang zur Vereinbarung von Se august 1945, sowie Sir Maxwell F y f c, stell- 
vertretender Hauptanklaeger fuer das Vereinigte Kocnigreich, ernannt, die 
Dokumsnte zu beclaubigen, die bein Prozess der Kricgsverbrecher vor (en 
Internationalen lülitacrgerichtshof vorgelegt werden. Sie stellen Dokuiucntc 
der Koenizlichen Regierung des Vereinigten Kocnizreiches dar." 

“ 
Meine Behauptung ist deshalb, dass auf Grund meiner Bezlaubizung 


kument ein Resicrun;s=-Dokument wird, innerhalb des artikcls 21 des 


und es ist deshalb eine gebicterische "cisung an das Gericht, dass es offi- 


ziell Kenntnis von solchen Resicrunss-Dokumenten nehmen muss. Nach meiner 
persoenlichen ansicht muesste das Dokument els Beweismaterial anjcommen 
werden, Es ist dann natuerlich cine Fra e, cic dic Verteilisun; betrifft, ob 
sie einen Zeugen vorladen will und derartige antraege zu stellen, cic sic 
wuenschen, und os ist Sache des Gerichts, Carucber zu entschei2en, Ich DG 
haupte. jedoch in aller Ehrcrbictun;, sobald ein Dokuuont els Regicrungsbericht 
beglaubist ist = vio alle Resierunzsbcrichte be lrubigt sind = Dest cas 
Statut offizielle, dass des Gericht davon Kenntnis zu pubis hate 
Vorsitzender; Sir Daviđ, as Gericht hat das Dokument gestern angenommene 

Sir David Maxwell Tyfe: Ja, das ist richtige 

Vorsitzender: -ir danken Ihnen fuer Ihre Erklmerung und stellen fest, dass 
nichts in den wntscheidunjen des Gerichts den irgendwie widerspricht, was 
Sie vorzebracht haben, 

Oberst Smirnov; Erleuben Bier fortzusetzen? 

Vorsitzender; Jc, Herr Oberst Snimnov, 

Meine Herren Richter, ich werde mir erlauben, Sie an einige Ziiforn zu 
erinnern, die ich gestern Nachmittag vorgelesen habe, Ich spreche von der 
Zehk der vernichtenden Juden in Polen und in der Tschechoslowakei. Ich 
werde mir erlauben, Sic daran zu erinnern, dass die Zehl, die ich gestern 
auf Grund des polnischen Berichtes, nannte von der Vernichtun; von 3 Millionen 
Juden in Polen spricht, dass in der Tschechoslovakci von 118 COO Juden nur 


6 000 uebriggeblicben sind. 
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Ich erlzube mir, auf cen Bericht der jugoslawischen Regierung ucberzugehen 
und werde einen „bsatz zitieren, den die Herren Richter auf Seite 75, 
absatz 3, ihres Dokumentenbuches finden koennen. Ich zitiere: 

"Von 75 000 jugoslawischen Juden und von cae 5 000 jucdischen Enicranten 
aus anderen Laenderm, lie zur Zeit des Ucberfalles in Jugoslawien 
waren, dassheisst, von einer Gesantzahl von 80 CCO Juden, blieben nach 
Besetzung nur ca. 10 COO Menschen an Lebene 

Ich bitte das Gcricht zur Bekraefti;sun; der angaben in diesen Teil 
ncines Vortrages cen 4eugen Abrehon Gerzeviteh Suzkover vorzulndens 
Er ist ein juelischer Schriftsteller,der nit scincr Temilic ein Oper 
der dcutsch=faschistischcn Verbrecher in dem 'Zcitwcili; besetzten Ge: 
biet der litauischen Sowjet-Republik wurde. 
Ich bitte das Gericht, mir zu erlauben, jetzt cen 4cu;cn vo zuladen. 
Vorsitzender; Jawohl . 

(Der Zeuge a vahan Gerzevich Suzkover betritt cic àácu;onbank) 
Vorsitzender: ie heissen Sie ? 
ar Duzko ver 


Fe; Sind Sie ein Sow) Staatsbuerger ? 


Pe: Tollen Sie mir nachsprechen ? 

Ich-sprechen sie Ihren Namen“ Stastsbucrger der Union der sozinlistischen 
Sowjet-Republiken, als Zeuge in diescm Verfahren vor;clalcn, verspreche 
und schwocre, in anwesenh.it des Gerichts, dem Gericht nichts als -io 
Wahrheit, aber alles, Was ich bezueslich dieses Verf^hrons weiss zu 


Sazcne 

(Der Zeuge spricht den Bid n^ch ) 
Vorsitzender: Sie koennen sich nicdersetzen, wenn Sic es vuenschcne 
Oberst Smirnov: Darf ich jetzt zum Verhoer uebergzehen, Herr Vorsitzender? 
Vorsitzender: dea rohle 


Cberst Suirnov: 


"ie? Sagen Sie bitte, Herr Zeuge, wo waren Sic zur Zeit der deutschen 


Besetzung ? 


ae: In der Stadt .ilnae 





(mt 


Fe: Jaren Sie in der Stadt wachrend der deutschen Besetzung laengere 
Zeit ? 
de: Ich war dort waehrend cer deutschen Besetzung von ersten bis fast 
zun letzten Tac. 

Varen Sic sugsenzeuge bei. der Judenverfolgung in der Stadt ? 
Ae: de 

Ich moechte Sic bitten, dem Gericht darueber etwas zu sagene 

: als dic Deutschen meine Stadt Vilna besetzten, waren dort un:efachr 

80 COO Juden, Dann wurde sofort auf der Strasse in vilna cin sogenmntes 
Sonderkoixi^ndo nulgestellt, dossen Chefs Schweincbers und Martin eiss 
varene Die Haescher dieses Boncerkomendos, wie lie Juden sie nannten, 


^ 


schlichen sich bei Tag und bci Nicht in juedische "/phnun:cn und risscn da= 
raus Macnner,. befahlen ihnen cin 5tucck Seife unc. cin Henctuch mitzunchien 
und trieben sic in Cic Rithtung des Stacdtchens Panariai, 8 km von Ans 
entfernt, von wo zus fast keiner mehr zurusckkchrte, „ls dic Juden davon 
erfuhren, dass ihre Verwandten nicht zurucckkehrten, versteckte sich oin 
Brosser 

en und stocborten sic ouf unc ^ie, die nicht horeuskoiixn wollten, wurden 
auf der Stelle erschossen, Ich muss auch noch hinzufuc;on, dass man dic 
Jucdische Bevoclkcrung in ganz wunsesetzlicher ‘cise eraomle te 

wurde ein Erlass herausgegeben, nach der elle Juten ceinen weissen Flecken 
auf dem Ruccken und der Brust zw tragen hatte: Dieser Befchl war vom Kone 
mandenten der Stadt “ilna, Helferich, unterschrieben, am zweiten Tage hat 
ein anderer Komunndant, Neumann, einen neuen Erlass herausgegeben, dass 
man nicht mehr (icse Flecken tregen duerfe, sondern einen ‚‚elben Zionstern 
trasen mucsstce 

Fe: vas heisst das, Zionstern ? 

«tes Das ist cin scchseckiscr Stern, den man auf dem Ruccken und der Brust 
tragen musste, um Cie Juden von der anderen Stadtbevoclkeruns zu unter 
scheiden. 

am dritten To; kom cin neuer Erlass herrus. lion musste cin blaues .roboni 
mit cinom weissen Stern tragen. -ber Cie Juden wussten nichts von Cicser 


SS, weil sie sehr weni, in der Stadt waren und 


nicht trugen, wurden verhaftet und man hat sie nic 
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Im 


am l7. Juli 1941 war ich Jus;cenzouge eines grossen Fro zoue in Vilna und 
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zwar in der Noiv;orod-Strasso,. Dio .nfuchrer dieses Pro;roimis waren die schon 
genannten, Schweinober;; und liartin eiss, cin Jewisser Herring uni cin deut- 
scher hef der Gestapo, Faulhaber, Sic urwingelten den Bezirk mit dom 
Sonlerkomunndo, trieben alle Maenner sui Cie Strasse hin^us und beirhlen 


ihnen, íhrc Ricmen abzunchimen und cio Hacnde auf den Kop? zu legen. -ls das 
ausseluchrt a trieb men sie in das Rokishke-Gefaen:. ise Doch als sich 
cio Hosen an zu rutschen un. sic 
konnten nicht itersch er mit d tnc lio Hose ausheben wollte, der 
wurde auf der Stolle, auf der Strasse, sofort erschossen, Ich habe selbst 
geschen, vio sich eine ganze Kolonne in Bewegung setzte, cass 
unsgefachr 100 = 150 erschossen lago ^ dic Blutsstrocme liefen dic 
Strasse entlang, als wooro ci be: erabschömen> 
In den ersten agen des Monats au, ; hat mich ein 
olikpomirj, sls ich zu meiner 
nir osast Korm mit mi: wirst in cincn sirkus schene" 
Deutscher cinen alten Julen 
schleppte, einen cltcn Rabbiner Cicser Strasse C ein critter Deutsch 
s hleppte Ginen Iinsben, als wir zur alten Syne ose herankemen, Cic in der 
lort Holz in Form einer Pyramide surgeschichtct 
wer, Bin Deutscher zo; einen Revolver hervo a SQ Fo uns, dass wir unsere 
Kleilun; abnehmen sollten, .1s wir nackt dastında kan unc zucn-eto mit 
encon Streichholz ĉon Holzstoss en. Denn kam win weiterer Doutscher unc 
sma oge 3 Thorah=Rollen hervor, zab uns Jisse Thorah=Rollen 
Gen Schciterhaufen tanzen und russische Licccr 
disse 3 Deutschen und tricben uns nit 
Bajonctten geven das Fruer un” Lachten, «ls wir 
c Deutschen wege «ber ich muss sarscn, dass dio liasscnvernichtun; 
juedischen Bevoclkorun; in Wilna dann begann, als ler Bezirks-komiissar 
Hens Hincks nach films ken, sowie der Referent fuer jualische Fragen, 


Weaurer, 


aia 3l. august wurde unter onfuchrun; des Bezirks-Kormmissar Hincks == 


Vorsitzender: In welchen Jahr ? 


se’ In Jahre 141 
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Ye orsitzender ; Fahren Sie fort, 
Zeuge : wre unter ‘er &ntuchruns ces Bezirks-Konmissars Hincks und 
Maurer vom Sonlerkonmenlo das alte juedische Viertel in Vilna um in;elt. In den 
‘ie, Juclischen, Shefzell, Deutsche= und anderen Strassen, wurden Zii- 
schen 8 ~ 10 000 Juden zusaumensetricben, Ich war 2amels krank un! sch! icf. 
lte ich einen Peitschenhieb. “ls ich aus dem Bett 
Sehweineber; vor mir steni und neben ihm cin grosser Hund, 


Er schlu; uns 
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Als ich in den Hof kan, sah ich viele Frauen, Kinder und Groise, 
12 Juden, die dort wohnten. Schweineberg und das Sonderkommando 
"unziagelton allo und sagte, dass cr uns zum Ghetto fuehrte, aber 


was der Deutsche sagte, so wie immer, eine 


Als wir in Koloanen nachts durch dio Stadt gingen, wurden wir zum 
Rokishka Gcfaengnis gofuehrt, und wir wussten alle, dass das nicht 
das Ghetto bedeutete, sondern den Tod, Als wir im Rokishka-Gefacng- 
nis ankemsn, dem sogenannten Rokishka-lierkt, sahen wir dort ein 
Spalior von Deutsehon mit vwonssen Stoccken, dic bereits dortstando 
un uns Zu omprangen, Als wir durch das Spalicr singen, wurden wir 
goschlagen und wenn jerand i "ie jO Saoto man cinen anderen 
Juden, or solle ihn extr: D i lurch sins grosso Tuor in das 

bon dem Gefacngris iic? ich weg. Ich schwamn 

und versteckte mich im Heus meinor Muttcr. 


Ën 


gnis war, und dio spactcr ontfloh, 


der im Storbo g, auch don Praosi- 
alob 
skannten Kuonst. 


nb 
e Die Deutschen haben 


Am 6. Scptombcr um 6 Uhr morscns, habon Tauscndo von Dcutschen 
unter dcr Anfuohrung dos Bozirkskommissars Hincks, Maurcr, Schwoir 
berg, Martin Woiss und andoron, dic ganzo Stadt umzingelt, sind ir 


D 


dio jucdischen Hacuser oingobrochon und geben don jucdischon Hine 


© 


wohnern Bofchl, dass sic nur das mitnchmen sollten, was sio trago: 
konntone Sic musston auf dio Strassc hinausgchon. Dann wurden sio 
in das Ghetto gofuchrt. Als dioso auf dor Welikomirs =- Strasso 

gingen, sah ich, dass dio Doutschon kranke Judon aus dom Krankcn- 


in ihren blauon Krankonkittoln hcrausgobracht hatton, Sio 
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wurden vor dic Kolonne gostollt und oin Doutschcr Film-Oporatour 


filmto dic Sconce 


Aber ich muss sagen, dass nicht allo Juden in das Chctto gotric- 
bon wurden. Hincks tat das mit Vorbcdacht. Eino Strasso fuohrto 
in das Ghotto und cinco andere in oin andercs Ghetto. Zucrst habon 
erichtot. Im orston Ghetto waron 
0 Juden und im zwoiton 15 000 Judeon 
cr Bovoolkorung dor Judongoncindo 
gokommen, sondern vurdon auf dom 


mich, als wir im Ghotto anka 


dass bevor dic Juden 
im Ghetto ankamen, dio Haolftc or juod hen Bovoclkorung von 


Wilna boroits eusc 


in das Chotto kan, sah ich, dass Martin 


Macdchcen hincingine, sic bctrachtoto, 


nahm or cinon Revolver und crschoss 


acdchen war 11 Jahre alt, 


Ich muss sagen, dass das Ghotto von don Deutschen nur cinge 


richtct vurdc, um dic Bovoclksrung boquomor vernichten, Dor 

Chef des Ghottos war dor Kommissar fucr jucdischc Fragon, Er ore 
cino  Reiho von vorrucckton Bofchlen. Zum Boispicl: Dic Judo 

durften kcinon Schnurrbart habon; dic Juden durfton im Ghetto nicr 


beton; wenn cin Deutscher vorbeiging, mussto man don Hut abnohmen, 


aber man durfto ihn nicht anschnaucn, 
F: Voron das amtliche Bofchlo ? 
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Nouror, dio cr ausgab, wonn cr das Ghetto 
jucdischon Werkstactten bosuchto, dann gab 
llc Arbcitcr sich auf den Boden logon solltcn, un 


sollton. 


1 Jahr: 1941 sind Schrreincberg und das deutsche Kormando 


zwoitc Ghotto cinged do haben allo alton Macnncor von 


haftot, dio in dcr Synagogo fuchrton sic nach Panariaj 


Ich ontsinno mich an cincn ncbcr n d^s zwoito 


Ghctbo ging und dio Hacschor dio Judon zusammentricbon, 


Vor warcn dicso Haoschor ? 


o Eaoscher waron Soldatcn dos Sondorkommandos, dic dio 


jucdische Bevoolkorung Hacschor nann 


4L e tiua 2 
o 


Bovoclkcrung dos Ghcttos Haoschor 


Dio Haoschör schloppton dio Juden aus don Kollern und vcr- 


suchton, sic nach Panariaj zu troibcn.Abor dio Judon vusston bo- 


kcinor von ihren zurucckkam und sio wollten nicht mite 
shone Danach bogann Schreincbors auf dio Bovoclkorung dos Ghottos 


zu schicsson. Nobon Hund, und als or dic 


sprang or 
Dor Hund 


Hund und sagto ui lass wir don Hund begraben 


sollton, und uobor Solltcn,. Ja, wir haben da= 


mals gowc dcr Hund und nicht Schwoincberg 


lage 


it s 


Endo Dozombor kam cin Bofchl im Chotto horaus, der sagto, da 


jucdischo Frauen nicht gobacron durften. 
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F: Ich bitte Sic, Horr Zougc, zu sagon in wolchcr Form dicsor 


Bofchl horauskam., 


in dns Spital und sagtc don juodischon Acrzton, 

Berlin gckommon sci, dcr bosagto, dass jucdi- 
scho Frauen nicht mehr gebacron durfton, und wonn dic Doutschen 
orfraren worden, dass cine Frau cinom Kind das Lebon geschenkt 


hat, so wucrdo dicscs Kind vornichtot worden. 


Endo Dozomber gobar moino Frau im Ghotto cinen Jungen, Ich 
war damals nicht im Ghotto, ich befand mich auf der Flucht, vor 
cincr dicscr sogenannten Vornichtungsaktionon und als ich spactcr 
in das Ghetto zurucckkan, crfuhr ich, dass mcino Frau 2 Tago vore 
hor cin Kind goboron hatte. Ich bin sofort in das Spital gogangon 
aber ich sah, dass das Krankonhaus von Doutschen umzingolt war. 
Ein schwarzer Wagon stand vor dom Tor. Dancben stand Schncincborg 
und dio Hacschor dos Sondcrkornmandos trugon aus dom Spital Groisc 


Kranke horaus und warfen sic in don Wagene Unter dicson erkanı 


x 


un 
ich don jucdischon Schriftstollor Gorolski, dor auch in dioson 
Wagen sozorrt wurdo, Als dio Doutschen am Abend fortgingen, ging 
ich in das Spital hinoin und sah, dass mcino Frau vollstaondig 
vorwoint mussah, Es hatto sich hcrausgcstollt, dass, als sio das 
Kind gobar und dio jucdischon Aorzto boroits dcn Befchl crhalton 
hatten, dass koinc Kinder mchr goboron worden durften, da haben 
sic das Kind mit ondcron versto ib.r als dic Kommission kan, 
haben sio wahrscheinlich das ncugoborono Kind schreien gohocrt, 
Jodonfalls haben sio die Tuorc aufgobrocho singen in das 
Zimmör hincin. Als moinc Frau hoorto, dass man dio Tucroe auf. 
gebrochen hatto, ist sic sofort aufgosprungen, um zu schen, was 
mit dom Kind goschahe Sic sah, wic cin Doutschor das Kind hiolt 
und etwas auf soino Lippen sckmicrtee Sodann warf cr das Kind 
auf Ans Bott und lnchtc. Als moino Frau das Kind vom Bott aufe 


nahm, hatte os bercits schwarze Lippon. Als ich ins. Zimmer kam, 
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habe ich solbst goschon, dass dns Kind tot war. Es war noch oin 
wonig warm 
Am zwoiton Tag besuchte ich moino Mutter im Ghotto und ich 
Zimmcr loor war. Auf dom Tisch war noch cin offonos 
Gcbotbueh und cin Glas Too, dos sio nicht boruchrt hatto. Ich ore 
fuhr, dass in dcrsolbon Nacht dio Doutschcn das Haus umzingolt 
hatton und allo Einwohnor hormsgoschloppt und nach Panarisig zo- 


o oc 


triobon hatten. 


In don lctzton Tagen dos Dozombors 1941, gab Maurcr dom Ghott 
cin Goschonk. Das war cin Wagon, voll mit Schuhen, dic den in 
Panaring orschossonon Juden gchoorton. Unter dioson alten Schuhon, 
dic sic den Familion im Ghetto geschickt hatten, erkannto ich dio 


Schuhe moinör Muttcr, 


Bald wurde dss zweito Ghctto vollstacndig vernichtct, und dic 
doutscho Zeitung in Wilna schriob, dass dic Juden in diosom Gebict 
olncr Epodimio crlogen waron und dio, dio dort Lobon wolltcn, Go- 


hicrfucr machon sollton, 


5. Oktobor 1941, nachts, ist Maurer in das Ghetto gokome- 
mon und hat dic Bovoclkcrung dos Ghottos 3 000 gclbo Auswoisc suse 
gctcilt. Dicso 3 600 golbon Auswcisc berochtigten, Vorwandto hcr- 
auszuschrcibon, Im Ghetto waron damals ungcfachr 18 000 - 20 000 
Loutce Dicjcnigcn, die dioso golbon Ausvciso hatton, wurden a 
nacchston Morgen zur Arbeit gofuchrt, und dio andcron, dic im 
Ghetto waren, und dicso golbon Auswoise nicht hatten, wurden nicd: 
gomotzolt. Diojonigon, dio nicht in don Tod Schon wollton, wurden 


nach Panariaj gcfuohrt, 


Ich habe hicr cin Dokument, das ich nach dor Befreiung Wilnas 
vorgofundon habe, bozucglich der jucdischen Bekleidung in Panariaj 


Wenn Sio das Dokument intorossicrt ann ich cs Ihnen vorlcgen,. 
3 o 


VORSITZENDER: Habon Sio das Dokumont ? 
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COL.SMIRNOW: Ich weiss solbst nicht, wns dicscs Dokument 
enthaclt. 


A: (fortfahrond) In dicsom Dokument hoisst os: ich worde 


nur cinige Zeilen vorioson: 


"Rohstoffzontralo Wilna, Meilstrasso 2. 
"Wilna, den 3. November 1941 


"An don Herrn Bezirkskommissar in Vilna. Auf don Dofohli.s« 


FP: Wonn Sic dicscs Dokument goloson haben, so mucssen Sio cs 


vorlogon. 


VORSITZENDER: Wollen Sic uns bitto sagon, wo dns Dokument 


zofundon wurde ? 


A: Ich habe das Dokument boim Bozirkskommissar dor Stadt 
Wilna im Juli 1944, als dic Stadt boroits von don Doutschen go- 


sacubcrt war, gofurndon, 





Tä 


Wo wurde das Dokument gefunden? 


Im Gebaeude des Bogirkskommissars der Stadt Vilna, im Haunt- 
quartier des Bezirkskommissars von Wilna, in der Gcdenin- 
Strasse. 
Was das Gsbaeude von den Deutschen besetzt gewesen? 
Jé, es war das Hauptquartier des deutschen Bezirkskommissars 
von Wilna., Dort wohnte Maurer, 
Lesen sie den Teil des Dokumentes, den Sie soeben vorlasen, 
nochnals, wir haben ihn nicht sehoert, 
A. "An den Gebietskommissar von Wilna. 
Auf Ihren Bofehl wird unsere Anstalt zur Zeit desinfiziert 
wegen do rt aufbowahrtor altor jusdischer Xleidor , die nun- 


mehr der ‘lilnacr Verwaltung ueb rgsben werder, 


P 


(Kreuzverhoer dos Oborst Sairnow) 


Zeugo, ich moechte gerne folgendes wis: 

dass am Anfang dor deutschen Besetaung 80 000 Jude: 
Wilna lebten; wieviole Juden bliebon nach der de 

setzung uobriz? 

Nach dor Be von Wilna blioben ungefachr 600 Juden 
uobrig. 

Das heisst, dass 79 400 lionschen vernichtet wurden? 


Jae 


^0! 3 en 
menr an aon 


"uenscht oin anderer Hauptanklagovortrotor 
stellen? 
AVELL -FUSE: Ich 
Mr. DODD: cine Frasen. 
VORSITZENDER: "ill irgond oin Vei 
(Keine Antwort ) 
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Der Zeuge kann sich zurucekzichen. 


Bitte, Herr Oberst Smirnov. 


OBARST SHIRI ic I dont, erlauben Sie mir, meinen 
Vortrag zu beenden und den der religiocsen Verfolgung gewidmeton 
Teil etwas spaeter vorzutragen. Ich moechte Jetzt zu dem Teil ucber- 
gehen, dor "Exporimonte an lebenden Leuten " betitelt ist. Xs 


Scite 47 des russischen Toxtos. 


Bovor ichzu diesen Teil meiner Erklacrungea ucbergche, 
mocchte ich cinigo kurzo Auszucgo aus dem Dokument vorle: zen, die 
vorhor dem Goricht von meinen amorikanischon Kellegen noch nicht 
vorgologt wurden. Der Hauptteil dioses Dokumentes bezieht dich 
auf Experimente, dic borcits von dor amcrikanischen An! klagovor- 

rotung aus anderen Dokuncnton bosehriobon wurden. Es handelt 
ich um Doku. out 400-PS, das sich auf Vorsucho dos Dr. Rascher 
bezieht. Es wurdo dom Gericht als Ph otokopio vorgelegt, 
Serie von Dokumenten 1 ess Ich vorlose nur zwei 


aus diesen Dokument. 


saotzo bcste.tison dic ganze Schwere der 
Rascher im Lager Auschwitz vornchm. Dicse 
Horron Richter auf Soito 149 des Dokumenten- 
buchos findon, im lotzton Absatz. Ich beginne mit dom Zitat: 
"An oinfaehston wacro cs, wonn ich, 
uoborstollt mit Neff na Auschwitz fahren wucrde und dort dio 
sdererwacrmung an Land Erfrononcr schnell in einen 
grossen Reihonversuch klaorcn wuordo, Auschwitz ist fucr cinen 
derartigen Rcihonvorsuch in jeder Bezichung besser szeociznot al 
es dort kaclter ist und durch dio Gro > des Gelacndos 
Sclbst wonigor Aufschon errogt wird ( dieVorsuchsporsone 
brucllon, wenn sio schr fricrcn), 
Wonn os, hochverchrtcr Reichsfuchror, in Ihrom Sinne ist, 


diosc fuor das Lenáhoor wichtigen Vorsucho in Auschwitz (odor 
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Lublin odor sonst cinom Lager im Poston) beschlounigt durchzu- 
‘fuchron, so bittc ich goaorsamst mir bald oinon ontsproohondon 
Bofohl zu gobon, damit dio lotzto Wintorkaclte noch gcnuctzt 
worden kann. 

ilit gchorsamstcn Grucsson bin ich in eufrichtiger Denkbar- 
kcit mit Heil Hitler Ihr Ihnen stets orgobonor S. Raschor." 

Ich moochto das Gericht darauf aufnorksam machen, dass dor 
Wunsch von Dr. Ruschor, nach Auschwitz zu gohen, nicht zufacllig 
war; denn gorado in Auschwitz wurden Yursuche in cinor derart 
grausamen Weise an lobondon L.:uton Surchzcofuchrt, dass dicse die 
Vorgacnge in D-chau und anderen Lagern des Ruiches weit ucber- 
treffene 

Nummer USSR-8 wurde bereits vorgelegt, os ist ein Borcicht 
dor Ausscrordontliehon Staatskomnission ucber dic grausamnon Vor- 
brochen der doutschon Ro3iorung in Auschwitz. Don oinloitenden 
Teil des Berichtes, don ich vorlesen werde, finden Sie auf Scito 
196 des Dokumentenbuches, Ich lese jetzt folgenden Absatz: 

"Busondere Hospitaeler, chirurgische Blocks, Laboratorien 
und andere #inrichtungen wurden im Lager gebaut; aber nicht un 

Professoren 
und Aorzto fuehrten Massenversuche an voollig gesunden Macnnern, 
Frauon unà Kindern aus: Sterilisicrung von Frauen und Kastrierung 
von liaennern. Die Kinder und alte Leute wurden zur kuenstlichon 
Erregung von Krebs, Typhus und Malaria geimpft und die Wirkung 
von verschiedenen Giften an lebenden Menschen festgestellt," 

Ich moechte unterstreichen, dass in den Lagern in grossen 

dio Sterilisicrung und Kastrierung von jiacnnorn und Frauen 
durchgcfuchrt wurden. Zu diesen Zi:ock wurden bosondere Blocks in 
dem Lager erstellt, 

Ich mocchte jetzt zwei kurze Auszuogo aus dom Bericht der 
Ausserordentlichen Staatskommission verlosen, dio die Herron Richter 


auf Seite 196 des Dokumentonbuchss, fuonftor Absatz finden werden, 
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ı boginne mit dem Zitat: 
"Expcrimente an Freucn wurden in don Lezarottabteilungen dos 
Lasers Auschwitz vorzcnommen. In Block 10 wurden gleichzeitig 
400 wcibliche Gefangene schalten und Sterilisations-Expcerimente 
an ihnen mit Rocntgenstrahlen und:naehfolg.ndor Ertfornung do 
Eicrstoccke zonacht, sowie durch Einimpfungen kouhbstlich Krebs 
herbeigefuohrt, dio Gubacrmutter entfernt und die Wirkungen der 
Rocntgenbestrahlung auf dio Gobaermutter festgestellt." 
Ich lesse oinon Absatz aus und fahre fort: 

"In Block Zl wurden Massenversuche durch Kastricrung von Hac 
gemacht, Un dio Moeslichkoit einer Storilisicrung nit Rocitjen- 
strahlen zu studioron, wurden dio Versuche dor KastTierunc einige 
Zuit nach der Behandlung mit Roontzonstrahlon durchgefuchrt. 
Achnliche Zxporiaonte mit Roontzonstrahlon und Kastricrung worden 
durch Profossor Schusann und Dr. Diorung ausgefuchrt. Hacufig bo- 
standen dio Operationen in dor Zntfornung ciner odor beider Fodon 
zum Z coko dos Ssudiuns nach dor Bohandlung mit Roont;onstrohlon," 

Ich bitte das Goricht, mir zu orloubon, zu diesen Bowoison 
noch cinigo Auszuoge aus dcn Aussagen dos hollacndischen Staats- 
buorgors Dr. do Vrut vorzulogen, dic dom Gericht bereits unter 
Numer USSR- 52 vorgelegt wurden, Ich wordo nicht dic ganz 
sage vorloson, sondern nur dio Zahlen, dic lodiglich einen Block, 
Block 10 in Auschwätz botroffon. Des Guricht wird sie auf Seite 
und 3 des Dokuments," lotzter Absatz der ersten Spalte des 
finden; 

Ich botone, dass diese Ziffern nur einen Block, und zwar 
Block 10, betreffen; 50 Frauen verschiedener Netionalitaet, dio in 


3. 


iaerz 1945 ankamen; 100 griechische Frouon, dio im Maerz 1943 an- 
kamen} 110 Bsl,iorinnen, die in April 1943, 50 Franzoesinnen, die 

im Juli 1943 ankamen; 50 Franzoesinnen, dio im Au Ost 1943, 100 
hollacndische Frauen, die am 15. September 1945, und 100 holläcndisc! 


Frauen, dic cine Woche spaeter enkamon; ausserdon 12 polnische Trauei 


-5108- 





TI 


Po. - M- EB — 5 


Ich -rlaubo mir, oinon weiteren Auszug aus dur Aussaso dos hollaon- 
Gischen Arztes Dr. do Vrut zu zitieron, die ebenfalls don Goricht 
unter USSR- 52 vorgclegt wurdo, Ich moochte nur den Toil verlosen, 
in den cr von Vorsuchon spricht, dic oin gowissor Professor Schumann 
an 15 ilaciehon ausfuchrto, Dio Horren Richter worden dioso Sto 

S#ito 204 dos Do:unontonbuohes findon, orste Spalte des Toxtes, 
dritter Absatz. Ich bosinne das Zitat, 

"Professor Schumann, cin Deutscher: Diese Ezporinonto wurden 
an 15 Macdchen ia Alter von 17 - 18 Jahren angcstellt, unter ihnen 
wer Shishui Bella aus Saloniki, Gricchonland, und Buena Dore aus 
SaLloniki, Gricchenland. Von den 15 Masdehen bliobon nur wonigc am 
Leben, Sic befinden sich wcitor in doutschcr Gowalt und infolzcdosson 
haben wir Garucbor koino dofinitivon Angabon; abor folgonáos untor- 
licgt kcinem Zweifsl; 

Dic jungen ilacdchen wurden dor Bestrahlung mit Kurzwullon 
ausgosotzt. BincHlcktrodo wurde auf don Untorloib und dio andaro 
auf die Fintcrbaeko gostcllt. Dor Strahlenfocus wurde dirckt gogon 


dio Eior- 
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Kommission ueber Auschwitz zu wenden; Die Stelle, die ich zitieren moechte, 
Bindet das Gericht auf Seite 197 des Dokumentenbuches, 1 Spalte, 2. Absatz: 

Es wird hier gesagt, dass in den Lagerakten eine statistische Ueber- 
sicht gefunden wurde, welche die Zahl und die Klassifizierung der gefangenen 
Frauen in verschiedenen Kategorien enthaelt, Diese Uebersicht ist von dem 
stellvertreteriden Lagerkommandanten Sella unterschrieben, Darin befindet 
sich cine Rubrik "Fuer verschiedene Experimente bestimmte Gefangene", In 
dieser Rubrik heisst os; 

"Frauen unter Experiment: 15.5.1944, LOO 

5. Juni 1944 430 

9. Juni 1944 348 

30., Juli 1944 349 
ws. We " 

Vor dem Umfang dieser Experimente gibt cin Dokument Zeugnis, und zwar 
ist cas der Befund der gerichtlichen medizinischen Kommission. Tin Auszug 
ucber diese Experimente befindet sich in dem Bericht ueber das Juschwitzer 

er, Die Stelle, auf die ich mich beziehen moechte, wird das Gericht auf 

des Dokumentenbuches, 1 Spalte, 5. Absatz, finden, Ich lasse den 

cer sich auf Sterilisiorung und Kastrierung bezieht, denn diese 

erschoepfend behandelt worden, und werde jetzt Punkt 4, 6 und 7 
Zitieren, Hier wird gesagt, dass in Auschwitz die Wirkung ton verschicde- 
nen chemischen Praeparaten studiert wurde, Sin deutscher Artb hat ausge= 
sagt, der Doktor der Medizin Valentin Erwin, dass es einen Fall gerobon 
hat, wo fuer solche Experimente die Vertreter der chemischen Industrie 
Deutschlands - Glauber, ein Fraucnarzt von hoenigshuette, und Gevel, ein 
Chemikor, bei der Lagerverwaltung 150 Frauen gekauft haben, 

Ich lasse Punkt 5 aus und zitioro Punkt 6: Experimente an Maennern 
in der Anwendung von chemischen Roizpraepercten auf dic Haut des Boinos zur 
kuenstlichen Erzeugung von Goschwueron und entzuend&ichen Tunorcn, 

Punkt 7: Eino .inzahl anderor Experimente, wie die kunnstlicho Infizio- 


rung nit Malaria, kuonstliche Bofruchtung usw, 


Ich lasse die 3 naochston Seiten meiens Berichtes aus, ds sio sich 


auf Einzelheiten dieser Experimente besichen, Ich moechte lediglich die 
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Erlaubnis des Gerichts erbittcn, um scine Aufmerksamkeit auf andere Vote 
brechen zu lenken, dic von faschistischen licdizinern vollbracht wurden, ins- 
besondere dic Ermordung von Geisteskranken. Ich werde nicht vicle Beispiele 
bringen, Das Gericht kann liittcilungen darueber im Bericht der ausscrordent- 
lichen Staatskommission finden, Ich moechte lediglich von cinem Verbrechen 
sprechen, das in der Stadt Kiow begangen worden ist, Ich ziticre einen Ab- 
satz zus dom Bericht der aussorordontlichon Stantskommission der Stadt Kiew, 
welchen das Gericht auf Seite 112 des Dokumentenbuches, Absatz 6, 1.Spalte, 
finden wird, Ich fange mit dem Zitat an: 

"Am 14, Oktober 1941 brachen cine ábtciiung von SS-Maennern ins 
Psychiatrische Krankenhaus ein, von dem Garnisonsarzt Rikovsky gefuchrt, 
Sic trieben 300 Patienten in cines der Gebacude, wo sie mehrere Tage fest- 
gehalten und dann in einem Graben des Kiriliv-Waldes erschossen wurden, Die 
uebrigon Patienten wurden am 7, J:nuar, 27, liaerz und 17. Olrtober ermordet," 

Im folgenden Text dcs Berichtes der ausscrordentlichen Staatskommissior. 
wird die ber&its gcpruefte und bestactigte Untersuchyng der Erklaerungen des 
Professors K::pustyansky, der Jorzte Dzewaltowsky, Ponsky, Farber, Ewstafiew, 
und der Krankenschwester Trocpolsky wicdörgegeben. Ich lege‘. dem Hohen 


Gerichtshof unter Nr. USSR-249 eine Fotographie dieser Erklaerung vor 
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und bitte, sie dem Prozessmaterial als Bevreis heizufuegen, Ich 
bringe einige Auszuege aus diesem Dokument: 

"Waehrend der deutschen Besetzung der Stadt Kiew musste die psy- 
chiatrische Heilanstalt dieser Stadt tragische Tage verleben, die 
mit einer voelligen Verwuestung und Vernichtung der Heilanstalt 
endeten, Es wurde eine bis daher der Geschichte unbekannte Gewalt- 
tat gegen die armen Geisteskranken veruebt,,,," 

Ich lasse den weiteren Teil dieses Satzes aus und zitiere den 
naechsten Satz: 

"Im Laufe der Jahre 1941-42 wurden 800 Kranke vernichtet." 

Ich lasse den naechsten Absatz aus und zitiere den naechsten 
Absatz: 

"hm 7, Januar 1942 erschien in der Heilanstalt die Gestapo. Ueber. 
all auf dem Territorium der Heilanstait wurden "achposten aufge- 
stellt. Man durfte das Krankenhaus zu dieser Zeit weder betreten 
noch verlassen, Der Vertreter der Gestapo verlangte, alle chroni- 
schen Kranken fuer den Abtransport nach Schitomir auszusondern." 
Ich lasse den naechsten 

"Das, was die Kranken erwartete, hat man vor dem Personal streng 
verheimlicht, Darauf erschienen spezielle Kraftwagen im Kranken- 
haus. Indiesen Autos fing man an, die Kranken zu 60-70 Mann 

in jeden Wagen hineinzustossen, Diese Greueltaten wurden vor den 
Augen aller, vor den Fernstern der Abteilungen begangen, Die Krar 
ken stiess man in die Autos hinein, dort wurden sie ermordet und 
ihre Leichen wurden gleich darauf hinausgeworfen, Dieses grauen- 
nafte Vorgehen dauerte 2 Tage lang. In diesen 2 Tagen wurden 

365 Mann umgebracht, Die Kranken, die den Verstand nicht verloren 
heben, erkannten bald die Wahrheit, Man konnte herzzerreissende 
Bilder beobachten, So hat ein junges Maedchen, die Kranke Je; 
trotz aller Bemuehungen des Arztes doch verstanden, dass ihrer 
der Tod harrt; sie ging aus dem Krankenzimner, umarmte den Arzt 
und fragte ihn leise: "Ist das das Ende?" Totenbleich ging das 


Maedchen zum Auto, und die Hilfe anderer ablehnend, stieg sie in 
- 5115 - 





UI 


27 Feb-M-EV-2 

den Wagen ein, Dem ganzen Personal wurde im voraus gesagt, dass 
jode Kritik und ein Ausbruch der Unzufriedenheit hier durchaus 
nicht angebracht seien und als Sabotage angeschen werden." 

Ich zitioro noch einen Satz aus dieser Mitteilung: 

Als charakteristische Einzelheit kann hier noch der Umstand her- 
vorgehoben werden, dass diese nach ihrer Gemeinheit beispielloso 
Ermordung am Weihnachtstage stattfand, gerade, als unter den 
deutschen Soldaten Weihnachtsbaeume verteilt wurden und auf den 
Riemenschnallen der Taetor die Aufschrift "Gott mit uns" prangte." 
Ich boondo damit dicses Zitat und halte fuer moeglich, auch die 
naechsten 4 Seiten des Textes meines Berichtes auszulassen, da 
sie von analogen Faollen der Vernichtung von Geisteskranken spre- 
chen, an anderen Stollen des Landes, Die Methode ist stets die 
gleiche, und zwar diesclbe wie in Kiowe Ich moechto aber das Ge- 
richt bitten, als Bowoisstuook die Fotokopie von 3 deutschen Doku- 
menten anzunehmen, die von dor aussorordentlichon Staatskommissio: 
beglaubigt sind, Sic zeugen davon, dass um dio Goistoskronkon zu 
vernichten, Spezielle Formularo ausgearbeitet wurden. Ich loge 
diese Dokumente als USSR 397 vor, sio stehen Seite 218 des Doku- 
mentenbuches, Ieh ziticre don Text dos Dokumentos: 

"Komnondour der Sicherheitspolizei ued. - Lettland -, Riga." 
Ich lasse don naechsten “bsatz aus, 

"Ich boschoinigo hiermit, dass dio in beigefuegtor Anlage aufge- 
fuohrton 368 unheilbaren Geisteskranken am 29, Januar 1942 ver- 
storbon sind, Untorschrift: Kirste, SS-Sturmbonnfuehrer," 

Das 2, Dokument wird unter der Nr, USSR-410 vorgelegt. Es ist ein 
Briof des Kommandours dor Sichorhoitspolizoi u,.d.SD, Nr, 357/42g, 
datiort vom 28. Mai 1942, Ich zitiere den einzigon Absatz dos | 
Toxtos: 

"Ich boschoinigo hiermit, dass die in beigefucgter Anlage aufgo- 
fuohrten 245 unheilbaren Goistoskranken am 14, April 1942 verstor 
ben sind, Untorschrift: Kirste, SS-Sturmbannfuchror," 


Das 3. Dokument wird unter Ir, USSR-398 vorgelegt, Es ist 
- 5116 - 





H0289 - 0027 


richt des Kormandeurs dor Sicherheitspolizoi und d, SD, vom 15, 
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1943, Ich loso den einzigen Absatz dieses Textes: 
"Ich boscheinige hiermit, dass die in beigefuegtcr “nlago aufge- 
fuchrton 98 unheilbaren Geistoskranken am 22, Oktober 1942 vor- 
storbon sind, Unterschrift: Kirsto, SS-Sturmbonnfuchror," 
Ich halte os fuor mooglich, auch dio weiteren 1 1/2 Sciten meines 
Borichtos auszulassen, abor ich bitte das Goricht, ohne dass ich 
das Dokument zitiore, oin Beweisstueck anzunehmen, und zwar 
USSR-406, Das Dokument, das ich vorloge, betrifft Experimente, 
dio in cinom anderen Laser vorgenommen wurdon, Es ist 


das von der polnischen Rogiorung in soinom Bericht oingogliodort 


worden ist, Ich braucho keinon woitoron Kormontar dem beizufucger 


Ich bitte di : 1um einen Zeugon, dio polnische Stactsan- 
gohoorige Shnaglevskaja zu rufen, Wir moochten eine 


belouchtet schen, und zwar die Behandlung, die den Kindern in den 


n 


faschistischen Lagern zutoil wurde e 


2 


Gestatten Sio, dass ich dio Zougin rufo? 


VORSITZZNDER: Jawohl, 


"m 


io Zougin betritt das Zougenpult) 
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VORSITZENDER: Wollen Sie mir zuerst Ihren Namen sagen? 
ZBUGIN: Scverina Shmaglevskaja. 
VORS IT ZENER: Wollen Sie mir diesen Eid nachsprechen: Ich schwoere hiermit 
bei Gott dem Allmaechtigen, dass ich vor diesem Gerichte die 
Wahrheit und nichts als die Wahrheit sagen werde, nichts verheimlichen werde, 
das mit bekannt ist, so wahr mir Gott helfe, Amen, 
(Zeugih leistet den Eid). 
VOTSITZEHDER: Wollen Sie mich bitte niedersetzen, 
RUSSISCHER ANXLAGIVERTRTER SMIRNOV: Darf ich zur Zeugenvernehmung schreiten 
VORSITZENDER: Javohl. 
Sie mir bitte, Zeugin, waren 
lagers Auschwitz? 
Ae: Jae 
Waehrend welcher Zeit befanden Sie sich in Auschwitz? 
Von 7. Oktober 19,2 - Januar 1915. 
Koennen "ie beweisen, dass Sie cin Hacftling des Konzentrationslagers 
Numner, die auf meiner 


jene Numer, die die wacftlinge in Auschwitz die "Visitenkarte" 


Fre: Sagen Sic Zeugin, waren Sie Augenzeugin der Behandlung, die dic SS-Loutc 
den Kindern zuteil werden liesse itte erzachlen Sic uns ctwas davon, 
“ch kann von Kindern orzachlon, dio im Konzentrationslager geboren wure 


E 


den und von Rindern, dic mit jucdischen Transporten ins Konzentrationslager 
gebracht wurden. tch kann von Kindern erzaehlen, dic dirckt ins hremaforium 
gefuchrt wurden und auch von Kindern berichten, dic im Konzentrationslager 
als Intcrnicrtc lobton, 

Schon im Dezember 1912, als ich zur Arboit ging, ungcfaehr zohn Ki- 
lomotor --—— 
Fre: “ntschuldigen Sic, Sic waren also in ciner Abteilung dos Lagers Birkonai 
As: Ja, ich war im Lager Birkenau, das ist cin Teil des Lagers Auschwitz, 


es hioss Numncr 2. Ich setze fort: 
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Sch sah eine Frau, dio schwanger war und zwar im letzten lionat ihrer 
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Schwangerschaft, ‘ian sah cs ihr an. Diese Frau musste mit den anderen bis zu 
zchn Kilonotcr bis zur Arbeitsstelle gehen, dort musste sie den ganzen Tag 
arbeitcn mit ciner Schaufel in der Hand und Gruben graben, Sie war schon 
krank, sic bat den Vorarboitcr, einen, deutschen Zivilist ton, dass cr ihr 
erlauben solle, sich ctwas auszuruhen, Ertat dios nicht, lachtc und stiss 
sio gomoins-m mit cinom 5S-Mann herun und begann, sic in ihrer Arboit bosondors 
strong zu beaufsichtigen; so goschah os im Lagor allen Frauen, dio schwanger 
waron und nur im letzten Augenblick wurde ihnen erlaubt, nicht zur Arbcit 
zu orschoinon, 
Im Lager geborene Kinder vor len, wenn es sich um jucdische Kinder 
handelte, sofort zum Todo befoerdert. 
Ich bitto Sic um Entschuldigung, was heisst: "sofort zum lode befoerdern?' 
Dic Kinder wurden den ii!cttorn sofort + roggcnonmone 
Wann? Wonn die Transporte ankamen? 
ich spreche von Kindern, dio im Konzentrationslager geboren wurden, 
Kinder wurden don iucttcrn sofort cin paar Minuton nach der Geburt wog” 
genommen und dic ii or haben die hinder nicmals wieder geschen, Ein paar 
Tage spaeter musste dio lutter wieder zur Ärbeit, 
gab cs noch keine besonderen Blocks fucr Kinder; 
anfangs 1943, als ma bogann, dic Hacftlinge zu registrieren, wurden dic im 
Konacntrationslager goborcnen Kinder cbonfalls taotoviort und zwar an den 
Beinen, Da dic Kinder schr klein waren und dio Nummern aus fucnf Ziffern 
bestanden, war auf den kleinen Hacndcn nicht Platz genug, daher wurde die 
Tactowicrung ouf den Beinen dor Kinder vorgenommen. Dic Kinder hatten keine 
besonderen Nummern und hatten diesclben Scrionnummarn wie dic Erwachsenen, 
Dioso Kinder wurden in bosondore Blocks gebracht, und nach oin paa 
Wochen, manchmel nach cinigen Monaten, in Transporten aus dom Konzentrations- 
lager woggefuchrt; Frage: Wohin? Antwort: vir haben os nic feststellen kocn= 
nen, wohin diese Kinder gofuchrt wurden, Sic wurden wachrend dor genzen doit, 
in welcher das Hager oxesticrte, ebtransporticrt, das heisst, im Jahre 1913 


und 1944, der letzte Transport fand im Januar 1915 statt, 


wren nicht nur ausschlicsslich polnische Kinder, denn es ist bo- 
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Birkenau Kinder interniert waren, die aus ganz Europa kamen. 


. Bis zum heutigen Tag ist cs nicht bekannt s ob diese Kinder am Leben geblieben 


sind oder nicht, In Namen aller Frauen, dic in Konzentrationslager zu Mucttorn 
geworden sind, iccchto ich houte dio Deutschen fragen: "Wo sind diese Kinder"? 
Fre: Weron Sio &ugonzcugc, wenn Kinder in dio Caskammor geschickt wurdon? 
he: a, i Pboitotc sehr nahe dom zisonbohgoloiso, das waren dio Schionon, 
dio zum Krematoriua fuchrten. “anchmal kam ich morgens in dic 
chen Latrinen und von dort konnte ich schen, wic dic Transporte cinliofen, 
Da habe ich beobachtet, dass zusammen mit ins Konzentrationslager cin cliofor- 
ten Juden cuch vicle Kinder ankamen, manchmal waren os Familien und zwar 
Fanilien mit mchreren Kindern, 
Das Tribunal wird sicherlich wissen, dass, oho “onschen ins Krematorium 
gosondert wurdo, Wurde diese Auswahl von Aorzton besorst? 
cht immer von Áerzton, manchmal warcn os SSeLoute,. 
vr auch Acrate? 
Ae: Ja, ouch Aorzte. Wachrend dor Auswahl wurde cine geringe Zahl junger 
und gesunder jucdischor Frauen ins Lager eingeliofort, Dio Frauen ab or, dio 
den Arm trugen, odor dic Minder im Kinderwagon schobe cn, oder welche 
erwachscnere Aleinkinden hatten, wurden zusammen mit dioson Kindern ins Kro= 
matorium goschickt, Dic aclteren Kinder wurden von dan Eltern getrennt und in 


dic Gaskamıeorn 
in ganz grossem 
die Kinder in die 
das Arcmatorium 
horum, ohne 
Fre: “ic ist os zu vorstoh: wurden dic Kinder lebend hincingeworfen oder 
govorfon, Das Geschrei 
icsor Kinder könnte man im ganzen Lager hoorene Es ist schwor gu sogen, wioe- 
vicle Linder dieses Geschrei crlitten, 
fr,: Warum wurdo das so ganccht, Wi ic Gaskammcrn so ucberfuellt waron? 
Dorcuf ist schwur zu antworten, “ch weiss nicht, ob dic Dcutschon Gas 
sparen wollten, odob woil cs keinen Platz nchr in don Gaskamner gab, ich weiss 


> 
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es nicht. Ich moechte hinzufuo ‚gen, dass man dic ^nzahl der Kinder nicht feste 


27 Fabeae) [eS Fu]; o 


stellen kann, da dic Transporte direckt ins Kronatori umgpfuchrt, nicht ree 
gistriert und dsher auch nicht tactovicrt wurden, Schr oft wurden sic nicht 
cinmal 5ozaohlt. Wonn wir, dio Hacftlinge, uns uobor dio Anzahl der Kinder, 
dic in den Gaskammer wagckomaen sind, Rechenschaft geben wollten, koonnton 
wir uns nur darnach richten, dass wir schen konnten, wiovicle Kindorwagon leer 
wurden, ianohmal waren os Hunderte, wachmal Tausondo von Kinderwasen an oinom 
einzigen Tag. Dio Zahl war nicht immer gleich, Is geb Tages wo die Gaskamıern 
von fruch morgens bis spaet abends arbeiteten. Ich moechte noch von gen Kindern 
sprachen, und zwar ist cs cine geringe anzahl, dic sich als Haeftlinge in 
Lasern befanden, 
infangs 1943 kamen in das Lager Kinder polnischer Industricllor 
sammen mit ihren Eltern. Gleichzeitig kamen such russische Kinder an, aus Go- 
bieten, dio von den Deutschen besetzt waren, Spactcr wurden dicse Kinder, dic 
zu don frucher Genanhten hinzu kamen, noch um cine grosse Anzahl jucdischer 
Kinder vernchrt. In kloinorcr Zahl konnte man in Konzontrationslagcr auch 
italienische Kinder finden, Dio Lage dieser Kinder war genau so schwor wio dic 
dur Erwachsönen, viclleicht sogar noch schwerer, Dioso Kind. or bekanen keine 
Rationon; Sencungen des Roten Krouzcs crroichton ihro Empfaongcr niomals, 
In Jahre 19 begannon italionisché Kinder in Lager in grosser Anzahl cinzu= 
troffen, cbonso franzocsische Kindor. Alle dicscKinder hatten Ek cme, lympha- 
tische Geschymere, Skorbut, litten an Hunger, waren schlecht angezogen, oft 
barfuss und hatten keine Moeslichkcit, sich zu wasch 
Zur Zeit dos Wc. wer Aufstandes trafen in Kon zentrotionslager ols 
Hacftlinge Kinder aus Warschau cin. Las kleinste Kind war ein Junge von 6 Jahren 
Kinder wurden in cine besondere Baracko gebracht und ols der systematische 
Abtransport der Haefthings von Birkenau nach anderen Teilen Doutschlands bogann 
wurden diosc Kinder zu schweren Ber: .ngsarboiten bonutzt, 
Zur sleichen Zeit trafon Kinor ungarischer Juden im Konzentrationse 
‚ger cin, sic arbeiteten zusammen mit don Kindern aus Warschau, welche nach 


dem Warschauer Aufstand : Angekomne wren. Diese Kinder arbeitoten auf zwci 


Foldorn, sio arbeitoten an zwei Maschinen und zwar waren das zwei Lastwazone 


Diese mussten sic gleich Erwachsenen fuchren, so fuhren sic Kohle, Brikctts, 


5121 





ID 


27 Fobei-SF-5, H0289 - 0 


eiserne i.aschinen, zuch Holz und andere schwero Gegenstaende von cinom Lazer 
ins andere, Sio mussten auch Baracken auscinandernehmen. Des -oschah natuorlich 
erst bei der Liguhdicrung des Lagers. Diese Kinder blicben bis zum Ende im 
Konzentrationslager, ix Januar 1945 wurden sio ovakuiert, Sic mussten zu Fuss 
nach Warschau zuruckgehen unter geneu so schweren Verhacltnissen wie dic Ere 

T 


wachsonen, Unter Bowachung der SS singen sic zu Fuss a hatten keine Nahrung und 


mussten ungofachr drei | motor oro Teg gchone 
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F: Starben waehrend dieses Marsches Kinder an Erschoepfung? 
Ich war nicht einer Gruppe zugeteilt, in der sich Kinder 
befanden und ich lief am zwoiton Tag des Evakuicrungsmarsches 


davon. 
cate hinzvfuogen, dass dio Methoden der Domoralisierung 
Menschen, der Hzoftlinge in deon RAA, alle 


sio zuerleiden hatten, das Rosultat oinos Systoms waren, 


LEGA 


cen, waren 
befan- 


koinos- 


kom vor, dass manch; Gisser ilonschon 
fuohrton; Sio mussten diese 


Boduertnisse gebrauchen, 


tr m 1^ FE | r7. d " ag > m de - In m 3. we np ^ " 
Wacnrenc n Zeit orboitovo d 1 3 Lo ucgorraoum, WO 


Kucchongeschirr der Haeftling 


Entschuldigen Sie, wollen Sie sagen, dass Sie in einem L 


agoi 


in dom das Kuochengeschirr der Ermordeten einge- 


wurde bloss s Kuechengeschirr go- 


Konzentrations- 


Geschirr wo ggenommen worden? 


Ich wollte sagen, dass manche dieser Toepfe 


ssmittel und andere mensch! 


Wassers. 
fto war zum Waschon einc 


grossen Anzahl dieses Kuechonzo 
gut gewaschen sein konnten, wurden an die Menschen gogeben, dio ir 


Konzentrationslagern oingetroffen waron,. Aus diesom Geschirr muss- 


o essen, Deshalb orkronkten sio menchmel in den ersten Tager 
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an Ruhr und anderen Krankheiten, 

VORSITZENDERs Oberst Smirnov, ich glaube nicht, dass das Go- 
richt so viole Einzelheiten mit Bezug auf diese Dinge zu hocren 
wuenscht, 

COL, SMIRNOV; Ich s timme dom zu Eorr Vorsitzonder, 

Dio Zeugin wurde nur vorgsladen, um uobor dio Behandlung der Kin- 
der in den Konzentrationslagern auszusagon, 

VORSITZENDER: Wollon Sio dio Aussage der Zougin suf der Linie 
halton, wolche Sie betonen wollen? 

COL, SITRNOV:s P; Sagen Sie Zeugin, koemen Sio noch etwas 
ondoros ug! M Deutschen rogonuobor den Kindorn 
in don Lagern hinzufuegen? Sie haben uns bere 
zuegliche Tatsachen mitgeteilt, 

A: Ich moechte noch sagen, dass dio Kinder demgloichen System 
Demoraiisiorung und Erniedrigung untorworfen wurden, wie 
Erwachscnon. Sie litten on Hunger, dor oft zum Tode fuehrte, 
waren so hungrig, dass sie in feellen nach etwas Nahrung 


nm 


suchten, nach Kartoffelischalon, 


h 
F: Sagen Sic Zeugin, koennen Sie in Ihrer Aussage bezeugen, 


dass sich die Zahl dor verbleibenden Kindorwagon von o rmordeten 
Kindern auf 1000 per Tag belicf? 
A: Ja, os gab solche Tazo, 
COL, SITIRNOV: Herr Vorsitzendor, 
woltoron Fragen mehr zu stellen, 
VORSITZENDER: Will oinor der Staatsanwaolte die Zougin 
(Koine Antwort) 
Wuenscht oinor dor Verteidigungsonwaclte 
zu stollon? Keine Antwort, 
Die Zougin kann sich zuruockziohon. 
COL, SMIRHOV: Ich fchre nun fort, 
Herr Vorsitzender, ich moochto don folgenden Toil moinos Be- 
richtos beginnen, dor sich mit der Schaffung roheimer Plaono, 
zur Vernichtung friedlicher Buorgor durch die deutschen Faschis 
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boschaoftigt, 

Es handelt sich Lier nicht um Konzentrationslager, weil Mon- 
schon an diesen Stellen gowochnlich nicht laenger als 10 Minuten 
oder hocchstens 2 Stunden lebten, Aus der Anzahl dieser schreck- 
lichen Stollen, dio von den deutschen Faschisten eingericktet 
wurden, moechte ich dom Gericht den Boweis uobor zwei derartige 
Stellon gobon und zwar ucber dic Lager Holmno und Troblinka, In 
dicsom Zusammenhang moochto ich das Goricht bitten oinon dor Zou- 
gen zu laden, dosson Aussage wohl intorossent ist, wcil or als 
oino Porson botrachtot worden kann, dio von dor andoron Welt 
zurucckgokckrt ist, woil dor Weg nach Troblinka von don doutschon 
Eonkorn der "Hinmolfehr tswog" genannt wurde, Ich sprocho von dom 

zn Re jzmoan, olnom polnischon Buorgor und ich bitto das Gorich 
dioson Zougon zuzulasson, damit or befragt wordon kann, 
VORSITZENDER; Es ist nunmehr 12,45 Uhr und es ist besser, wenn 


vir con Zeugen um 14,00 Uhr hoeren, Wir wo2lor. uns jetzt vertagen 


\“Yoraufhin sich das Gericht bis um 14,0? Chr des gleichen 


Icgos vertagt) 
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RNATIONALER MILITAERGLRIC! TSHOF 
ANBERG, DEUTSCHLAND, 274 FEBRUAR 1916 
GU ITZUNG 11,00 BIS 17.00 UHR 
Das Gericht wirde darueber informiert, dass dor Zeugc auf den 
gestern bezog, und zwar Wicland, sich in einom Kriessgefangenenlager 
in dor Nacho von London bofincot und dass er deshalb hicrhergebracht worden 


kann um vorhoort zu worden, und zwar in kucracstor Zeit, Das Gericht wuonscht 
‚ger sich entschliossen ob sic wucnschcen, dass Oberst 


aa 


' ann Wieland hierueber gebracht tarde ly um wachrend dos 


o 


Tatbestandes dor russischen Anklagcbohoordo von ihnen ins Krcuzvorhcor cee 
nomiocn zu worden, oder ob sie os vorzichon, dicso 
wenn dic Vortcici;or ihren Tatbestand vorbringen, iic 
in Zuscmmenhang r allen Zeugen, so kocnnen diese nur einmal verhocrt werden, 
ger verhocrt werden, Cann mucssen 
alle angeklagton ihr Recht ausucben, sie unters hravgverhocr zu : mon, wenn 
machen wollen. Worm andererscits dic Verteidi;or sich ont- 
tie Zouzon waehrend ihres Tathestandus vorgela”on worden, 
mugen nur cinmal vorz.laden werden und das Recht dioso zu 
erhoorcn mus: 
r Zeit wirc diosc Erklac 
entschioden hatte, 
ces dor Anklage 


D 


citpunict vorgolert werlen .e dies dic Itasebchocrde entscheiden 


bitte carucbercCine Erklaarune 
VertcidigereKollegen abengeben, Icl 


le^ 


Nachnittacs ‚schehen kame 


zcihen Sio, wonn ich Sio recht vers tche, wollen Sie 
anderen Verscidigcer fragen, bevor Sic uns cine Antwort scbens 
DR. NELT-;: Jawohl, 
VOTSITZENDER: Lasson Sic c ns wisscn, sobald Sio koonnen. Bitte sotzen 
fort, Oberst Smirnovs 
Se. DLINGUOVs Horr Vorsi: der, ich mocchte jotzt cinon Zougen vernchnens 


ewe 


VORSITZENDER: 


UM IN 
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As: Rajzmen 


VORSITZENDER: Wollen ic mir bitte diesen Kid nachsprochcn; Ich schwocre 
hicrmit vor Gott dona Al11naoc: tigen, cass ich vor diosom Gericht nichts 1 
Cie Wahrheit sagon werde nichts von ich weiss verbergen we ^de, 
so hol ni» Gott, men 


(Der Zoupgo wiederh 


Sie kocnnen sich näcdersctzen, 


Zeusc, was war Ihre Beschaofti sung vor den Xriog:? 


1 Luetrsa peta nant nmn 
EE 


idon wurden Sio cin Hasftlin 7 des Treblinka 


^. Hxc 


gan MS be 
auer Ghetto 
anh d san”? 
ECL Llicben? 


hy; 1913 


o 


anderen Go- 


Gricchen- 


von 


iattform stechen. Slle 
aus ur D in Gruppen ;ot.ilt Frauen und Kinder 


ar. d f 1 3 1 n "(05 I 
ussten Soiorvu lon aus 


szichen, und zwar 


Me Dioses Anskleiden wurle mit Poitsc ansctricben, die 
durchgefuchrt wurden, Die Arbeiter " t beschacftigt Worcn, 
haben sofort 


dic Kleldwig woggenormen und in 


tauscht, Dio nackten lionschen mussten durch SSC t 


sen bis zur Gaskamner 
schen. 


ıoechte Sio fragen, wie dioscor os, zur Gas] 


kammer von den Deutschen 
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Diese Strassc hicss Himnelfahrtsstrassc, Deh 


es das Gericht intorossicrt, ich den Pla 


und kann diese Strasse auf den Plan Zcicone 


T- 


VONSITZENDE Ich ; 


Uii 


vobzulogen. ienn "ic os nicht besonders vmonschon, 


aube nicht, dass es notwondic 


MI 
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. Wenn 


cszcichnet 


ist einen Plan 


glaube desselbc, Herr VYorsitzencer. 


ut. 


lange lebte cin Hensch, na 


4USZLGNCHS 


fuer Macnner 10 


mehr 


Freuen hat cs 15 Minui 


má 
26, 


zugenblic} 


cht wurden? 


iles 


lO Minuten 


(mm e 
D e 


‘eschlossen? 


Fre: on Sio bitte Herr Zeug: 


n 


Zuceen nach Tre 


Hauptsacchlich wurden sic 3 uesen dorthin 


den benacht Staedten -oorfern wurcen 


n hatten ehrift ! 


nerovea und anderen Orton kamen dic 


iftcn im Lager 


nandant, Kurt Franz, cine Sttion it 
2128 


idem or in 


lls 15 ! 


schafft; 


Leute mittels Lastwar 


blinka Laser 


zur Gaskamner 


inuton, 


'cutsche Frauon 


Zoits! Dannc von 10 


dem Zu; komen bis sie 


‚ass cs nicht lacnzer 


aber dio Juden 


stwacen dorthin 


Speer", Aus den Staedton 


cn corte 


> aber nach ceiniscn 


oincr Anschrift bauen 
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lassen und auch auf den Bar: n, vo cio “leider aufbewahrt waren, wurden 
Aufschrifton vio Kass Buffet, Lager, Telefon, Tclegraph usw. angebracht, 
Es waren cuch gedruckte Plaenc nach Grocnow, Suwalki, Berlin, Warschau usw, 
vorhanden, 

Also verstcho ich Sic richtig Horr Zeuge, dass dio Station Troblinka 
cinon Bahnhof aufbautc, zuf dem Fahrplacne unc Hinweise auf sogenanntc Platte 
fornen v Abfahrt verschicdener Zuere nach verschiedenen Stacdtin vorhanden 
woren, ist das richtig? 

Loutc vou Zug ousstiopcn, haben sio wirklich Cen Eindruc 
sich suf ein.r normelen Station fanc nc nach anderen 
itcrfuhren, 
‚cfuchrt? 

“iosc menschen den sofort curch ^io Nimmckhfährtsstrassc" in dic 

kamnern scfuchrt, 
Ermorden der 
Leute in Trceblinke botragen? 
Joder Doutse 
son Spezialitach 
Cie aufsicht ces sogenannten L-zarctts wer. In Ciosom Lagarctt ward 


1 


schwachen Frau mehr hat! 


lieso 
irbdit an¥crtraut. Es waren Hunc n Ek EE rt olloicLt zu warten 
hatten; aber or bestand darauf, die Arbeit sclbsi uszufuohron, Er hab 
nom anderen das laubt, Ein Beispiel von dem, vzs wit don Kindern 


äus dom Zug wurde c? 


Schwester. «ls das acltero liacdehcn sah, dass ein iam oinon Revolver zoë, un 
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lic kleine Gem: ëter zu tocten, fin: sie an zu weinen und fr 


agb. ihn mit weie 
nender Stimme, warum er dic Schwester boeten wolle, Zr hat Sic nicht getoctet 
obond ins Feuor des Krouatóriuus geworfen und dann hat er auch ic 


Noch cin 


ino acltere Frou mit ihrer Tochter horoin- 
gefuchrt, 


(Cs 


ole Sprochon zu schnoll. 


Diese Frau war hochschwan;er. ian fuchrtc sio in das szarctt, legte 


~ brachte einige Deutsche herein, cont d > bei der Geburt 
end waercne Die, os Schauspiel dauerte zwei Stunde 


tor der Frau gefragt, wucnschen Sie cs 
h? Die Frau bat, cass won sic zuerst 


di ze ae a" e 
LOGO Ge HDCrT 


cg of RL 
Qon umsckehrten Fall 
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das nougoborono Kind gctoctct, Jann dic Frau, dic das Kind gobar 
und dann dic Grossmuttor. 

F: Sagon Sic Horr Zougo, koennen Sic don Namon Kurt Franz? 

A: Das war dor stellvortrotondo Kommandour dos Lagors Trobe 
linka , Stongol's Adjutant und dor grosso Mocrdor dos L^gorS, 
Kurt Franz wurde zum Oborsturmbannfuchrer befocrdert, woil or im 
Januar 1945 bokanntgab, dass in Troblinka oino Million Monschon 
gotootct wurden. 

F: Ich bitte Sic, Horr Zcuge, mir zuorzachlen, wic Franz dio 
Frau gotoctot hat, dic sich als Schwostor von Professor Sigmund 
Froud ausgab ? 

A: Das war so: Dor Zug kam von W 1 ane Ich stand damals 
cuf dor Plattform, als dic Louto nus don Waggons gofuchrt wurden. 
Eine alto Frau trat auf X anz oinen Aus 
und sagte, dass sic dic 
Sic bat, dass man ihr loichto Arbcit im Bucro zumcisen sollto, 
Franz hat sohr ernst don Auswois ong: 
schoinlich oin Fohlcr waoro, fuchrto sic zum Fahrplan und sagto, 
dass nach zwei Stunden oin Zug noch Wicn zuruockkohrt. Sic kocnnon 
allo ihro vortvollon Go gonstacnde Dokumcnte hicrlassen, ins 
Bad gohon und nach dom Bad wucrdo g nach W3on fucr sic 
bercitstchon. Natucrlich ist dio | | ‚gnngcn, von wo sic 
nicmals mchr zurucoekkohrto,. 

FP: Sagon Sio Horr Zouge, : nm os, dass Sio sclbst am 
Leben bishcr ? 

A: Ich stand schon nackt auf dor Himmelfahrtsstrasso zur 
Gnskammör. Mit moinom Transport sind 8 000 Juden ^us Warschau ane 
gokommcn,. Im letzten Augonblic: - ich stand am Anfang dor Strass 
hat mich xm der Ingenicur Gnloski bomorkt. Es war oin Fround nus 
Warschau, don ich schon vicle Jahre lang kanntc. Er war dor Auf- 
schor fucr dio jucdischon Arboitcr. Er sagte mir, dass ich von 
dcr Strasse zuruockkchron sollte, da man cinen Dolmotschor aus 


dom Hobraoischon ins Franzocsische, Russische, Polnischo und 
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Doutsche brauche. Und auf dicso Woiso golang cs ihm, miqh anzu« 


stollone 


d.h. Sic gohocrton zum Arboitskommando dos Lagers , 
Jawohl. Am Anfang bost^nd meine Arboit darin, dic Kloi- 
dcr dor Gotoctoton in dio Waggons zurucckzutragen. Nach zwei 
Tagon. Lagortactigkcit brachte man aus dor Stadt meins Luttor, 
meine Schwestcr und molino zwei Bruodor. Ich mussto zusohon, wio 
dicso zur Gaskammor gefuchrt wurden. Einigo Tage spnoter, als 
ich dio Kleider in dio Waggons trug, haben moino Kollgon dio 
Dokumento moinor Frau, dio Fotografico meinor Frau und meinor 
Kindsr gofundone Das ist allos, was von meiner Familic ucbrig 
D icb. 
Sagon Sic Horr Zougo, wicviclc Menschen wurden tacglich 
ins Lagor Treblinka gobracht ? 
A: Von Juli - Dezonbor 1942 hat man droi Transporte von jo 
70 Wagon nach Treblinka gebracht. Im Johro 1945 kamon dio Transpor 
to soltoncr ane 
F: Sagen Sio, wioviclo Menschen wurden. in Troblinka taoglich 
orschl^gon odor vornichtot ? 
A: Ich glo^ubo, dass im Durchschnitt in Treblinka 10 = 12 000 
Monschon tacglich umgebracht vurdon. 
F: In wioviclon Gas nmmorn wurden dio Toutungen vorgonommon? 
Am Anfang gab os nur droi Kammern und spactor warden 
n ch 10 gobaut. Es bostand dor Plan, dic Zahl dor Gaskammern 
bis auf 
F: Wohcr wisson Sio, dass der Plan bostand, dic Zahl dor 
Gaskammorn zu crhochen? 
A: D^ allos Baumatcrinl ~ roits auf dom Platz lag. Ich frag- 
to wozu, da os koino Juden mchr gnoboe Darauf sagto man, dass 
noch andöorc Nationalitacton hiorhorgobracht wuordon, Wir worden 


noch vicl Arbcit haben, 


F: Sagen Sic Horr Zougo, wic wurde Troblinka gonannt? 
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Treblinka wurde nachhor Obormaidanck genannt, als os 
zu shr bekannt wurdo., 

Erklasren Sio mir bittc, was meinen Sio mit zu schr boe 
kannt? 

A: Es hoisst, dass dio Louto, dic in diosen Transporten 
ankamen, schr bald orfuhron, dass dioso Station koinc govoohnlicho 
war, sondorn cinc Todosstation fucr sic bodouto, 

Sagen Sic, wozu wurde dicso schoinbaro Station noch nuf- 
gebaut? 

A: Nur, um dio Loutc, dio ms dom Zug horauskamon, nicht nore 
vocs zu machon, damit sio sich ruhig nuszichen und kcino Zwischone 
facllo vorkommen solltcn. 

F: Wonn ich Sic richtig vorstchc, wor os Gino psychologischo 
Aufgnbe, um in erstcr Linic dio Opfcr zu beruhigen? 

A: Jawohl, os hatto cinon psychologischen Zwock. 

OBERST SMIRNOV: Ich habo koino Fragen mehr nn den Zougon. 

VORSITZENDER: Hot oin andercr Anklagovertrotcr ocino Frago 
zu stcllon ? 

SIR DAVID MAXWELL 

MR. DODD: Noine 

VORSITZENDER: 
stollon? (Koino Antwort). 

VORSITZENDER: Dor Zougo konn sich 

(Es findet kein Krouzvorhoor statt). 


(Der Zougo wird aus dom Sanl rofuchrt). 
e 


OBERST SMIRNOV: Gostatten Sic, dass ich moinon Vortrag woi- 
torfuchro? 

VORSITZENDER: Ja. 

OBERST SMIRNOV: Ich moochto jetzt dom Gericht noch cino kurzo 
Auszuogo aus Dokumenten vortrasın, dic ous amtlichen Boilngon zum 
Boricht dor polnischen Rogicrung stommon. Ich spreche von oidos- 


stnttlichon Aussagen. 
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VORSITZENDER: Oberst Smir-ov, haben Sic nochvoitoro Zougon? 

OBERST SMIRNOV: Ich habo noch oinon Zougon und zwar fuor don 
lotzton Abschnitt meincs Vortrogos,. Im lotzton Abschnitt moinos 
Vortrages mocchto ich noch oinon Zcugon vornchmen und zwar don 
Rcktopr dos Loningrador Seminars dor Stadt Loningr^d, Nicolai 
Avnnovitch Lomakin; nbor dos wird crst im lotzton Toil mcinos 
Vortragos dor Fall soin, 

VORSITZENDER: Jawohl, und os wird Ihnen mocglich soin, dieso 
scino Aussagen houto vorzubringen und auch ihre Erklnorung houto 
zu boonden? 

OBERST SMIRNOV: Jawohl, Horr Vorsitzondcr. 

VORSITZENDER: Schr gute 

Oberst Smirnov; Erlnubon Sic, dass ich fortsotzo, Horr Vor- 
sitzondor? 

VORSITZENDER: Ja. 

OBERST SMIRNOV: Ich moochto nicht violo Auszucge aus diosom 
polnischen Boricht ziticron, dor dem Gcricht boroits vorgologt 
wurde. Ich loso nur don Toil, dor von dom \usmass dor Grouoltnton 
spricht. Dor Boricht glaubt, dass untcr don Getootcton von 
Troblinkna 700 000 Monschen sich bofondon, Dio ausgofragtc 
Zougon bolunden, dass untor don Xloidorn dor Gctoototon sich auch 
onglischo Pacssc bofandon und Diplome cnglischor Univirsitacton. 
Das bodoutct, dass dio Opfor von Treblinka aus allen Loondorn 
Europas hicrhor gobracht wurden. 

Ich bitte jotzt, auch als Bowois, cinen nndoron Punkt dor 
gohoimon Vernichtung dor Monschon anzunchmen und zwar cinon, 
dcr cbanfnils von dcr Kommission zur Nachforschung dor Vorbrochon 
in Polen zusammengestellt wurds. Ich mocchto jotzt zwoi kloino 
Zitato nus dicsom Dokument vorlcson, dio zeigen, welch gchoimor 
Hinrichtungsort Holmno unweit dor Stadt Lodz war. 

Ich bringo zwol Jbsnotzo, dio dic Horron Richter nuf Scito 223 


ihros Dokunontonbuchcs 3. Absrtz finden koonnon. 
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"Im Dorf Holmno bostand oin altos Haus, dns von cinom Park umgobon 
ware In dor Nacho war oin Fichtonwnld. Dort gab os cino Schonung 
und dich*'o Buoschc. IIn dicsom Terrain bauten dio Dcutschon das 
Vernichtungslager. Dor Park war mit cinom hohon Brottorzaun ume 
zncunt, sodass allo Vorkommnisso, dic sich in dor Villa und im 
Park nbspiclton, nicht boobachtct worden konnten. Dio Dorfcinwohno: 
wurden ontfornt," 

Und ich bcondo damit dns Zitate 

Ich goho jetzt zu Soito 226 dos Dokumentonbuches ucbor, lotztcr 
AbSAtZe Ich zitioro: 

"Dio Organisation dcr Monschonvornichtung war so schlau nus- 
gcklucgclt, dass dio folgcnden Transporte bis zur lotzton Minuto 
nicht wisson konnton, was dos Schicksal der Lcuto war, dio vorher 
enkomone So cin Transport bost nd nus ucbsr 1800 Monschen und kan 
aus dom Warthognaue 
Dic Vernichtung dor Angckommenon daucrto bis 2 p.m. Dio auf Laste 
wagen bofoorderten Judon, dic dort ankamen, bolioss man in dor 
Villa. Zu don angekommonen spr^ch oin Vortrotor dos Sonderkommando: 
dor vorsichcorto, dass sic nach dom Oston zur Arbeit fahren, wo sic 
gorocht bohnandolt und gut ornachrt wordon wusrdon. Er orklacrto 
auch, dass sic zucrst gobadot und dio Ki cidugsstuccke orst sortio: 
werden mucssten. Von do^: aus wurden dio angckommenon Juden in oin 
grossen orwacrmton Saal dcr Villa gebracht. Dor Sanl bofand sich 
im orston Stock. Dort wurden dio Louto ^usgozogon, dio nur mohr mii 
Waesche bekloidct waron und auf dom Korridor Aufstcllung nahmen. 
An don Wacndon des Korridors bofanden sich folgende Aufschrifton: 
"Zum Arzt", "Zur Badoanstalt", Dio Ffoilo, dor Aufschrift "Zur 
Badoanstalt" zo gten zum Ausgwge Hicr nach dom Ausgang orklncrto 
man don Judon, dass sic in oinom bodockton Auto zur Badcanstalt 
gcfahron werden. 

Vor der Tucro dur Villa stand oin grossos Lastauto mit oinor nach 
hinton cingortchtoton Tuo Des 0 stand so. dass Louto, dio 


von dcr Villa hörnuskamon, mit H Loitor direkt in don 
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Wagon kamen. Das Tempo dos Abtransportos war schr schnell. Dic 
Gondarmoricposten, dio don Transport bogloitcton, triobon mit 
Schlocgen und Goschroi zur oiligon Abfahrt an. Auf dioso Weise 
habon sic jodo Abwehr unmocglich gemacht. Nachdem nlle Juden sich 
im Auto bofanden wurde dic Tuoro goschlosson und der Motor ango- 
kurbclt,. uf dicso Weisc bogann dic Vergnsung dor Menschen im 
Inneren dos Wagons e 

Ich glaubo, os ist nicht noctig, davon zu sprechen, da diosc: 
Wagon oben dor bokannto Gaswnson ist. 

Ich zitioro jotzt oinen Sntz von dor Scite 10; 

Minimum dcr in Holmno umgebrachton Opfor,Frauc 
und Kindor, auch Ncuzoborono, muss man dio Zahl von $40,000 an- 
nohnon, " 

Ich gleubo, dass ich damit dicson Toil moinos Va tragos boon- 
don kann; der sich mit dor Vornichtung befasste; ich sche jetzt 


H n 


zum lotzton Toil-mcines Borichtcs und zwar Vorfolgung dor Roligio: 
In dor Sowjotunlon, wic auch in sllon ^ndoron bosotzton Laondorn 
von Ostouropn, haben dic deutschen faschistischen Vorbrochor sich 
mit dor Vorhochnung der roligiooson Gefuchlo dor Voolker boschacf! 
und verfolgten und toctcton Pricstor joden Glaubens. Ich fuchre 
jotzt oin Zitnt, dns dioses bowoist, ane 
Scito 70 dos russischon Textos, dns dor 
Dokumentonbuchcs ontspricht, finden wir dio Beschr 
bung dor Untcerdrucckunscsn, dic von don Feschiston durchgcfuchrt 
wurden an dcr tschcchischeorthodoxon Kircho, Ich ziticre nur cine: 
Absntz: 
"Sle sohlimmsto Schlag wurde der tschechischen Kirche versot: 
Don orthodoxcn Kirchen der Tschochoslowakeci, wırde von dor Berlin 
Kirchonbohocrdo bofonlon aus dcr Bolgrader Kirche auszutroton und 
dor Berliner boizutrotcn. Dor tschochischo Bischoff Gorasd und vir 


andoren Pricster wurdon hingerichtet. Auf bosondcro Anordnung dacs 
c2 


Roichsprotcktors Drluogs, vom Scptombör 1942, wurde dic orthodoxo 
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Kirche von Sorbion und Konstantinopol nufgcloost. Allo rcligiooson 


Gottosdionsto wurden vorboton und alles beschlagnahmt e" 





EE (H 


Auf Seite 69 dieses Berichtes, der auf Seite 59 des Urkundenbuches zu 

finden ist, kann man eine Beschreibung der tschechischen Nationalkirche finden, 
. 

die vàn deutschen Faschisten verfolgt wurde, wegen ihres Namens und wegen 

ihrer Sympathie zur Demokratie und ihrer Verbindung mit der Gruendung ddr 

tschechäslovakischen Republik, 

Die tschechische Nationalkirche wurde vollstaendig verboten und ihr 
Eigentwu beschlagnahmt, durch oin Gesetz im Hahre 1940. Die protestantische 
Kirche in der Tschechoslovakei wurde auch verfolgt. 

Dicsen Auszug kann man auf Seite 80 des Urkundenbuches finden, 

Ich beginne; 

"Die protestantischen Kirchen verlären dio Freiheit de: Zvangelismus- 
verkuendung, die Gestapo bewachte dic Goistlichkeit aufs Schacrfste un fost- 
zustollon; oW dic auferlegten Boschrcsnkungon befolgt werden. Dio Nazizonsur 
unterdruecktc sogar Hymnen, welche Gott fuor die Freiheit dos Volkes aus 
Feindoshand lobten, “anche Stellen aus der Bibel durften in der Ooffontlich- 
kcit uoborhaupt nicht gelesen werden, Dio Nazis widersotzten sich der Vorlo- 
sung von dor Kanzel von manchen Artikeln der christlichen Lehre, vio zum Boi- 
spicl jono der Gleichheit dor Menschen vor Gott, von dem univorsollon Charak- 


ter dor christlichen Kirche, dic juccische Abstammung des Evangeliums usw, 


Sogar Religionsbuecher wurden abgcacndert. Kirchonfuehror wurden besonders 


verfolgt, viele Priester wurden in Konzentrationslager gesperrt, darunter der 
Gencralsckretaer der christlichen Stucentenbeweguns in der Tschechoslowakei. 
Einor dor Vizopraesidenten wurde hingerichtet," 

Auf Seite 68 desselben Berichtes befinden sich dic Ang:bon dor katholi- 
schen Kirche in der Tschechoslowekci. Die Stelle finden Sio auf Seite 79,des 
Dokugontenbuches, 2. Absatz. Ich zitiere kurz; 

"In den nach den liuenchener Abkommen von Deutschland annekticrton Go- 
bieton wurden mehrere Priester tschechischer Herkunft ihres Besitzes beraubt 
und verbrannt. Eine Welle der Verfolgung begann, Zugleich mit der Besetzung ` 
von Bochmen und liachron wurden Vallfohrton zu den Reliquien verboten, Bei 
Kriogsausbruch wurden unter Tausenden von tschechischen Patrioten 487 katho- 
lische Prisster vorbefsct und ahs Ge” <cln in das Norzeutoationslager geschickt, 


Erwucrdige hohe Wuerdentraegcr dor Alrcha warden in Konzentrationslager nach 
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Deutschland vorschloppt, Es wor cin gowohntos inblick auf der Strasse von 
Konzcntrationslager erschoepfte Pricsier in einem Handy agen zu schen und hine 
ter ihnen cinen jungen Mann in Si- odor SS-Uniform mit der Peitsche in der 
Hand, Auch dio Geistlichkeit von Polon wurde schwer verfolgt, Ich zitiere 
sehr kurz aus dom Bericht der polnischen Republik, Dic Hotten Richter werden 


^ 


uf Seite 80 Ihres Dokunentenbuches dieso Stelle finden, 


"Bis zu: Januar 1941 sind ungefachr 700 Geistliche getoetct worden, 


3.000 waren in Gefacngnis oder Konzentrationslager. Dio Verfolgung der Geist- 
lichen fing unmittelbar nach Eroberung des polnischen Gebietes ane" 
4uf Scite 42 dos Berichtes der polnischen Regierung stcht geschrieben: 


"im nacchston Tag nach dor Bosotzung Warscheus wurden 330 Geistliche vor- 


haftet, In Krakau wurden dio nocchston Mitarbei des Abi fs Monsignore 


apego verhaftet und noch Deutschland gebracht. Der Kaplon Czoplizki, 75 Jahre 
alt und sein Hilfsgeistlicher a wurden im November hingerichtot." 

Der Bericht der polnischen Regierung zitiert folgende Worto dos Kardinals 
Glenia: 

"Dio Geistlichkeit wurde an schsurfsten vorfolgt. Diejenigen, deren es 
erlaubt war, zu bleiben, wurden Gegenstand zahllosor Demuetigungen, und ge- 
hincert an der Ausfuchrun; ihrer práostorlichon aufgaben, Sic waren gacnzlich 
dor Willkusr der Gestapo eusccliofort,! 

Auf dem Gebiet der USSR wurden dic Verfolsungen dor Geistlichkcit in dor 
Vernichtung von Klocstirn, von grossen Kirchen und don Toctungen von Goistli- 
chen durchgcfuehrt, Ich bitte jetzt das Gericht meinen letzten Zeugen vorladen 
zu duorfon, dor Patriarch der Kirchen von Leningrad Nicolai Tvenovitch Lomakin, 

. ( Der Zeuge wird hercingefuchrt und nimmt am Zeugentisch Platz, ) 

VORSITZENDER: Sagon S 


ZEUGE: Nicolai Tvanovitch Lomakin. 
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Um 5 Uhr abends, !oskauer Zeit, hat die deutsche Luftwaffe einen angrifsflug 
unternommene Um 5.30 Uhr landeten im westlichen Teil 2 Bomben und zerstoerten 


- | 
| 


die Kathedrale. Und zur selben Zeit wurden ungefaehr 30 Leute, die den 
Gottesdienst beiwohnen wollten, verwunüct, Sie waren an verschicdenen Stele 
len der Kathedrale, Einige Zeit waren sie ohne jegliche Hilfe. Menschen, 
iie nicht Zeit hatten, in Cie Kathcdrele zu kommen, mussen sich in die 
Graeber stuerzen, der andere Teil, der in die Kathedrale gelangte, zor- 
streute sich und wartete einfach aui den Tod, weil die Erschuctterung durch 
Cie Bomben in der Kathedrale so stark war, dass cic Glacser und lie Stucka- 
tur herunterfielen unc Ikone von der zweiten itage fielen herab. als ich in 


^4 + 


die Kathedrale hinein ken, war ich von dem Eindruck erschuettert. Die lien= 
schen wanlten sich an mich und fragten: "Vaeterchen, bist Du doch am Leben ?" 


Te 


Sie sagten, vie ist es moeglich, dass Cie Deutschen christliche licnschen 
sind, die Christen lieben und alle Cie licben, die gottesglacubig sind, 
wenn sie in den Ostertagen so handcltcne Und ich muss bemerken, dass -icsor 


n 


angriff der dcutschen Luftwaffe bis zum nacchston iiorgen daucrtee Die Nacht 
der „uferstehun;, wurde in lie Nocht des Blutes und Jer Zerstocrung von 
den Deutschen verwandelte 


Oberst Siirnov: Segen Sic, Herr Zeuge == 


(Der Zeuge unterbricht) e? Einen „ugenblick, Nach 2 = 3 Tagen wurden 


nach diesem angriff auf onderen Friechoefen noch vicle Opfer begraben. 
Oberst Smirnov: Sagen Sic, He Zeuze, Sic zussten "uch cas Leninggrad-Gee 
blkct besuchen und beaufsichtigen ? 
Ae $ Jawohle 
Fes Jaren Sie augenzcuge == 

er: Oberst Smirnov, wenn Ihr Verhoer noch weitergehen wi 
waere cs guenstig, auf 1C Minuten zu vertascn. 

(Pause von 15,30 bis 15.40 Uhr) e 

Vorsitzencer: Dr.Nelte, kocnnen Sic lem Gericht jetzt uittcilcn, was Ihr 
funsch bezueglich des General  esthoff uni ieland ist? 
Dr,Nelte: Zu der anregung (cs Gerichts zur Vernehmung (os Zeugen | 
und Wieland erklacre ich nach Ruacksprache mit meinen Kollegen: 
le) "ir verzichten auf Sie Vernchmung cer zeugen im jetzigen Stadium des 


Verioshrens, wennouch die anklagebshocrde suf Zic Verlesung der Dokumente 
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Fel5O0 und USSR=-413 im jetzigen Zoitpunkt verzichtct. 


2.) Ich fordere den Goners1 ‘esthoff els Zeugen an und darf aus Zen Vorschleg 


des Gerichts entnehmen, dass dieser Zeuge als erheblich betrachtet wird. 


Vorsitzender; Ja, sicherlich, Mister Roberts, koennte Herr David in einer 


kurzen Zeit hier scin, glauben Sie ? 


mit dur ankleogebchoerde, aber ich kenn 


m 


iTr Roberts: Er hat cine Zusammenkunft 


ihn in cin paar Minuten herrufen lassen, 
Vorsitzencor: Ich glaube, es waere besser, venn cr hicr acre, da cs sich 


darum handclt, ob das Dokument vorgelcsen wird oder niaht, 


exoberts: Ich habc nicht alics verstonfen, was Sic sagtcn. 
ws,Roberts: Ich hab ht alics ver noon, was Sie sagten 
Vorsitzenücr: Ich sagte, ob das Dokument vorgelesen werden soll oer nichte 
Dr,Nelte hat, sowcit ich ihn verstanden habe, vorgeschlagen, dass cic 


eC 


anklage darauf verzichten sollc, 


enn ich fucr mich selbst sprechen Garf, bin ich ganz sichr, 


soweit die britische .nklage sie nicht verzichten wird, es 


vorzulcsen, 
ler Urmordung von kicnschcn und 


u 


vorgelegte 


wir sind acusscrst intcressicrt, dass dieses Dokument vorgelegt 


Dr,Nclte; Herr Vorsitzender, ich habe nicht zur Bedingung geianc 
2 A - T 1 - da m - ka anl en ds m ote T «do — qnm an? a = 9^7! +: A sre at 
io Dokumente ueb.rhoupt nicht vorj.lozt wercen, sonicm im jetzigen Zcit- 


nicht vorgclegt werlene Ich nehme an == 


& 


punkt 


dic anklage will sio vorgelcsen eben und 


> anklogcebehoerde und wenn es jetzt verschoben 


nicht als Teil der ankloge vorgelogt icrien. 


wenn die „nklagebchoerde dann 


Dr.Nolte: Ich glaube, dass es mocglich sci, 


uzverhoer dom 2eugen die Dokumente vorhaslt, lic sic jetzt vorlogen 


vir koennen ihn roringen und der Tatbestand 


der anklage, Deshalb muss 
das Dokument morgen vorgilesen werden, denn kocnnen esthorf 


Leland fuer jeden .citpunkt herbrin;en, der Ihnen passte 


dass Oe anklogebchoerde sich vorbehalten hat, zu 


des Verf^hrens neue gniclagepunkte, also auch Dokumente vorzul esen. 
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Dies crgibt sich ous der Anklageschrifte. ïs scheint mir also, dass lic an- 
ebchoerde mit dem Vortrag dieser anklage warten kann, ohne Schaden ucr 
ihre anklage zu achmen, bis ich den Zeugen vornehue, 
General Ruccnko: Ich moec.to cin paar orte zu Gem hinzufuezen , was mein 
Kollozc, Herr Roberts, gesagt hat, Das Dokument, das dem Gericht vorgelegt 
ist, ist uns von der britischen Delegation zugckoucn, Dieses Dokument 
entspricht dem Statut, artikel Nr,21. Es ist cin unbcstreitbares Dokument 
und braucht nicht auf Grund des Statuts verlesen zu werden, es kann als 
Beweisstucck auch so anzcnommon wercon, n die Vertcicizung, wic heute 
fruch gesagt wurde, die absicht hat, zezen lies s Beweisstueck durch 
aeugenvorladun; Einspruch zu crheben, so ist das das Recht der V 
Das ist, was ich don aeussorun;en des Roberts hinzul’uez.n wollte. 
Mr.Roberts: Viclleicht wird mir Herr Vorsitzenüer noch gestatten, noch 
einiges zu sagen, 
Das Gericht hat ontschiodon, dass Ciescs Dokuixnt zuleessi,; ist und 
echte ich sagen, da S vorzolesen werden soll und zwar ols 

js der an<Lege, obwohl es such nach „usspracke> ueber 

Gie Organisation vorgebracht werden koennte .. 
ade geschen, dass Herr David herein;ckommen 
scsprechen ? Sir David, ich glaube, dass 


die Ansicht des Gerichts folgende Lett Es ist die .ngelegenheit der 


anklasevertretun; zu entscheiden, wann sic liescs Dokument vorlesen ville 


enn Sie es jetzt vorlegen wollen, so haben Sie dic Moezlichkeit, cies 
zu tune Denn kocnnon Ci Zcugen spaeter vorzeladen werden, nacmlich, 


wenn dio Verteidiccr 

Sir David iisxuoll-"yfe: Ich bin in vollkommener Uchereinstimun;, mit den, 
was Herr Roberts gesag at, ir betrrchten dieses Dokumemt:ls einen 
unbedingt notwendlisen Tatbestend Cor anklage un” ich konnte cer Ver- 
teidisung hilfreich sein, um die Zeit zu bestimuen, wann das Dokumnt vor 


»cle;;t werden soble 


LA 
7 


Vorsitzender; Dicscs Dokument soll noch dem die anklage Ihren Pall becnlet 


hat, vorgelegt verdone 
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Sir David Maxwoll-“yfo: Jawohl. Ich moechte mich bci don Gericht entschuldi;n, 
dass ich abwesend war, ich hatte andere Pilichten in Zusammenhang mit meiner 
Taetickeit hicre 
Vorsitzender; Sclbstvorstacenllich. 
Bitte varten Sie cinen „usenblick, Dr.Nelte, dns Gericht moechte geme, dass 
Sie uns wissen lassen, wann Sic diesen Zeußen vor Glen haben wollen, sodc^ss 
wir uns mit Lonton in Verbindung setzen koonnen, dass cer Zeuge ‘iclan. hier- 
horzebracht wird. 
Dr.Neltes Venn Ger Zeuge fuer weitere Bewcisaufnahuen gebracht wird, so konn 
ich nicht sagen, wann es so wit sein wir, dass ich meine eugen vorbrin OH 
kenn. Ich denke, Cass das G richt cine bessere Uebersicht darueber hoben wird, 
wann ich mit der Beweisfuehrung bezinne, Ich werde ihn in Genge der seugene 
vernehmung, Cie mir solb.t bewilli ;t wire, vernchicne 
Vorsitzander : Sic xucssen verstehen, ihre Zeugen beruchren nicht nur Ihren 
Klicnten, sonlern ouch die „nkeklasten Goering und Keltonbrunncr, Deher 
mocchte das Gericht wucnschon,dass Sic sich mit Dr.Stehmer uni Dr.Koufmenn 
ins Binvernchmen sctzen, un das Gericht wissen lassen, wenn dic passendste 
Zeit fuer dicse Zeugen waere, vor dem Gericht zu erscheinen, solass wir 
cine Zeit festlezen koennen, um "ieland vorzuladen, und die Gefacn nisbehvoerde 
ueber " esthof unterrichten zu koennen. 

sprochen unà uns verstacnli;t, dass 
meiner Beveisfuchrunz vorgefuchrt werden sollen, 

uns darucber cini; sind, dass Zie Dokumente nach der anklage 
Organisationen vorgelegt 
Vorsitzcnü.r:; Jawohl. Cbcrst Smirnov bi 
Col Smirnov; Darf ich das Kreuzverhoer fort 
Vorsitzender; Jaiohle 


Kreuzverhoer durch Col eSmirnov. 


Ich habe noch cine lotzte rage on Sic Herr 


dean reg 
£N ve 


Sagen Sie mir bitte, als Sio aus der Stalt herausfuhre 


Sirch.n zu besichtizen waren Sio da aucenzgeuce Ze 


r Ver 


oder Erniedri unse 


išo Joxohl e 
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Pe: vollen Sie bitte dem Gericht dAsrueber berichten ? 


is: Im Juni 1945, ouf Befchl des ietropoliten Alexis, “uhr ich in cas 


Gebict von alt-Peterhof unà Crenionb^uu, Ich sah porsoonlich un’ hoerte 


durch Gespracche mit Mitglicdecrn der Kirche das Tol;enüe: Das meiste was 


ich hoerte, hocrto ich, als Peterhof bercits von den Deutschen befreit war 


und was ich jetzt erzachlen werde, kann von and.cren 4eucen bestacti;t werden. 


Im alten Peterhof, b^là nachien dic Deutschen das ncue Peterhor zerst sort 

hatten, wurde innerhalb von lC Tagen jede Kirche durch urtillericfauer 

von deutschen Zu Souen vernichtet, 

Die deutsche Luftwaffe, zusam on mit der artilleric, hatte es so cin crich- 

tot, dass Suen, on mit der Kirche auch Ze licnschen, Jic in “en Kirchen 
ucht hetten, gewöhnlich fricllichs Buerger a 


n;riife uus Leben kenene 





(mn 


In den Kirchen von Alt-Peterhof, naemlich die Kirche von Zna- 
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menska, der Friedhof, die Kirche der Dreieinigkeit und die kleine 
Kirche von Lazerus, neben dem Friedhof, das heilige Museum und 
die Kirche des Militaer-Friedhofes -- alle diese Kirchen sind 
von den Deutschen vernichtet worden, Ich kann mit Sicherheit sa- 
gen, dass die Lazerus-Kirche und die Friedhofskirche, sowohl als 
auch andere Kirchen, wie die Znamenska-Kirche, in denen ueber 
5000 Menschen Zuflucht suchten, ums Leben kamen, Die Deutschen 
erlaubten diesen Menschen nicht, die Kirche zu verlassen und an 


die Luft zu kommen, 


ist leicht, sich die fuerchterliche eisteslage vorzustel- 
len, in der sich die Menschen befanden, í L den Kirchenkellern 
eingesperrt waren, Sie konnten keine Luft bekommen, sie erstickten. 
Die erschreckten Menschen hatten schreckliche Kopfschmerzen, waren 
krorkund schwindlig, Joder, der versuchte die Kirche zu verlassen 
und an die Luft zu kommen, wurde von den unmenschlichen Faschisten 
erschossen, 
Viel Zeit ist seitdem vergangen, aber ich erinnere mich sehr 
klar an einen Vorfall, Ich werde diesen Vorfall erzauehlen, 
Gin kleines Maedchen verliess den Kellor der Dreieinigkeits- 
kirche um Wasser zu holen, sie wurde von den deutschen Soldaten 
t. Die Mutter kam auch norau aber mit Blut uobor- 
neben ihrem Kind hin, Eine Verwandte dieser boi- 
n ist noch am Leben und sie hat mir davon erzaehlt, Mit Ente 
setzen erinnert sio sich dieses Vorfalles, Es waren viele solche, 
F: Sagen Sie mi Herr Zeuge, waren Sie in anderen Bezirken 
der Leningrader Gegen Zeuge von Schaendungen der Kirchen gowoson? 
A: Jawohl, Zum Beispiel in der Stadt Pskov, sind religioose 
Museen zerstoert worden und zwar direkt an den Uforn des Flusses, 


war ich Zeuge der fuerchterlichsten Dinge, In dicscr Stadt gab 


es cine Menge Orthodox-Kirchen, Diese Kirchen lagen am Flusse 


eines Nebenflusses in dieser Stadt. Von 60 Kirchen verschiedener 


Religionen sind nur 39 uebrig geblieben, Sie enthalten wunder- 
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bare Denkmacler nationaler Kultur von Jahrhunderten. So stark 
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wer die Zerstoerung der Denkmacler, welche die religioese und 
Goistes-Xultur der Geschichte des Russischen Volkes wiederspicgel 
LSC tha cae 
Was ist mit diesen Kirchen geschehen, was haben dic 
damit gemacht? 
A: Ich will gleich erzachlen, Die alte Kathedralo mit ihren 
wunderbaren Kunstworken, wurde von deutschen Soldaten gopluondort 
os aus der Kirche herousgetregen, Abor nicht nur aus 
ndorn sous allen anderen Kirchen der tac Sic 
Altar in diesen Kirchen finden, keine Hoi- 
ligonbilder, allos wurde horausretrasen, 

Als ich zur Droicinigkcits-Kircho zurusckkehren mussto, hactte 
es mir fast das Leben gekostet, Eine halbe Stunde bevor ich in 
dio Kirche kam, oxplodiorte cine Mine und zorstoorto don I: 
zum Altar, Dobei wurdo dor Altar sofort vornichtct, Blut floss 
ucbor den Altar, ich habe das selbst gosoken, Vor meinen Augen 
sah ich drei Sowjet-Koempfor, dio durch diese Mine umgekommen 
waren, die vorsactzlicher Weise neben den Altar gelegt worden 
weren, 

Ich mocchte hier eine andere Bemerkung machen, Im Ausust 1944 
wurde die Stadt Pskov von den Doutschen bofroit, Im Janucr diese: 
Johros ist eine andere Mine in der Kirche explodiert und zwei 


Personen starben in dersslben \Weiso, 


Auf dicselbe Woise wurde die Kirche von St, Vasil behandelte 


Dort wurde oine Mine in dor Naoho zum Eingang der Kircho gologt. 


4m Eingang der Kirche war dor ganze Schmutz niodorgelogt, alles 
lag in den Kirchon herm, Aus einer anderen Kirche hatten die 
Deutschen oinon Stall gemacht, Eine onderc Kirche benutzten sio 
als Weinkellor, In einer dritten Kirche sah ich Kohle und Del, 
Wenn ich mich daran entsinno, so blutet mein Herz uobor dio 
Pluendorung und ueber das Leid, das ich goschen habe, Moin Horz 


blutet, wenn ich daran denke, dass diese Leute von Kultur sprochc 





III 


und dass manche von ihnen behaupten, dass sie an Jesus Christus 
glauben. 

7: Ich habe koino weiteren Fragen an den 

As Ich moochte abo» dic Anklagebchoerde bitten, ob ich noch ei- 


Worte darueber sagon kann, was in Leningrad vorgegangen ist, 


Ich worde nicht viel Zeit in Änspruch nohmen. Ich kenne dio Torma- 


litaoton nicht, aber ich bitte das Gericht, mir noch ein paar 
Worte zu gowachren. 


Jawohl, 


2g ist ueber die Kirche von Nikola Bosjevlenski, die zroess- 


oxon-Xirche, Da ich dort bis Endo 
1942, wor ich Zoug 
fan musste sich wundern, was fuor ein Bo- 
Sjokt die Deutschen in der Kirche schen, odor in der 
sdionst anfing, besondors 


corich- 


don ersten Wochen im Jahre 45, wurde ol riff gemacht, 


dor am fruohen Morgon bogann und bis in d paoton Sbondstunden 


nd 
euch die ee konn ten 
illoriefever nicht aufhoert: 
srum war Tod und Verwvestung, Ich 
50 
windekxinder, ich 
tarben, Sie kamon cus dor X 19, waehrend die 
stattfanden und sio starton gleich noben der Gite 
Ein Meer von Trac 
nen wurde fucr sic Beschiessung weer 
fast unsor Erzbischof Alexis ums Leben gekommen. Ein Splitter 
drang in soin Zimmer oin, das in dor Kirche lag. 


Ich muss noch hinzufucre lass erstaunlich ist, 


intensivsten Boschle ‚gen Loningrads gerade stattfanden, wonn 
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an Feiertagen grosse Menschenmengen in den Kirchen beteten, Es 
wurden Kirchen, Haeuser, Haltestellen der Strassenbahnen und 
Spitaelor boschossen, Alle dio waren dic aussewaehlten Objekte 
der doutschen Luftwaffe und Artillerie, 


Um Ihnen alles zu erzaehlen, mvesste ich Ihre Zeit zu sohr in 


Anspruch nelmen, Ich gebe Ihnen nur in kurzen Worten das schrock- 
liche Bild in Leningrad wiodor waehrend des Krtogos. 

Das russische Volk hat in Leningrad bis zum Ende die Pflicht 
fuer soin Vatorland erfuellt, Sio haben dio Beschiessung durch die 
deutsche Luftwaffe orduldet, Abor die Stadt bliob in Ordnung und 


dio Orthodoxe-Kirche hat alle dicso Leiden gos 1 Sio hat fuer 


d 


dio Bovoolkorung gobotot, hat ihre Wunden vorbunden und auf dom 
o D 


ar des Vaterlandes hat die Kirche ihre eigenen Opfer gobracht. 


COLONEL SHIRNOV: Ich habe keine Fragen mohr an don Zeugen, 


VORSITZEIDER: Wuenscht gond einer dor Vortoidigor eine Frag 


Zeuge zuruockziohon, 


^ 


EL f ich meinen Bericht beenden? 


TR e 


rc mWT 
DER: 


LANL 


COLONEL SHIRTOVs: Meine Eerren Richter! In seiner Notiz vom 


Jarir 1942 hat der Volkskom sar fuer Ausw: 


ake 
Puer die 
Welt uobor die ungebouoren Verbrechen der Hitle 
tais mu gobon, Der Siog ucber da 
Deutschland wurd 


schon in dicseom Krieg gowonnon, 


schichts dor Menschheit, Das ncrgoricht wurde 


^ 


von Jillionon von anstacrdigon Menschen zrachn?fen. um die Haupt- 


ep Kees 
kriogsverprs 


Vertretor do 


Ankiagonohoordo io Unterstuetzung von Millionen 
von anstacndigen Monschon unsichtbar hinter sich hat, in dossen 


Nemen or dio Fuohror dor faschistischon Vor schwoorung angoklast 
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Hir ist dio Ehre zuteil govcrdon, die Bewcisfushrung der 
klagebchocrde zum Abschluss zu bringen, Ich woiss, àcssin diosem 
Augenblick Millionen in moinom Vaterlonde und Millionen ans tacn= 
diger Monschen in dor ganzen Welt ihr baldigos und gerechtes Ur- 
teil orwcrten, 


Moine Herren Richter, gostatten Sie, dass ich 


(cmerikenischer Anklagevertreter), 
nade nur oinigo Bomorkungon zu machen, 

Im Verlaufe der Vorlage dos Povoismatoriols vom 21. November 
1945, »ezueglich dor wirtschaftlich tosichtspunkte dor Ver- 
schwocrung, wurden sewisse Dokumento vorzolozt, Sic wurden nicht 
formal als Sewoisme torial re und dns Gericht doutete 
zu Aiosor Zeit a Jess nicht gonuogond Zeit a Vortoidigung 
gobon worden wa m diese Dokumente zu pruofon und wir haben 

en haben wir orklnort, dase dr sie 


toldigung zur Verfuegung stellen 


v 


wollen vni wir habon da go ton. C lo waren soitdom dort, Sie 


sollten formoll vorgclort werden, Dic “uszuege wurden vorgcloson, 


Es handoit sich um folcsondo Dokumon te: 
euf oino a das dic Num- 
roiches wir als USA Bewoisst k 759 vorlogon, 


Dokument wurdon zuf Seite 297 des Protokolls 


moat Ist EC-27, welch2s vir als USA Bowois- 


Auszuozo au: 1oso )ckrsoemt wurdon 


275 dos ProtoYrolis zitiert, Zë die 201! "2 das Dokument irr- 
tuomlicn als USA Bewolsstuock 23 + 'ologh5 wore: ‚ber dio rich- 


tice Nummor ist 760, 


© 
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EC-174 wurde auf Soito 302 des 
Bewoisstusck Nummer 762 vor, 
Auszuege sus diesem Dokument wurden cuf Seite 303 


zitiort und untorbreito os als USA Exhibit 763 





MN 
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EC-AO0A fassen wir zusammen und zitioron aus diescm Dokument auf Seite 
291 und 292, Wir losen os im Dokumentenbuch als US4-Beweisstucck Nummer 764 
vor, 

B-157 wurde vorloscn, und zwar auf Seite 288 des Protokolls ; wir logen cs 
als USi-Boweisstucck Nr. 765 vor.- 

B=-167 wurde zusammengefasst und auch Auszuege wurden daraus zitiert auf 
Soitc 298 des Protokolls, Wir logon cx als USA-Beweisstucck Nr. 766 vor. 

B=203; Auszuege aus C&oson Dokument wurden auf Soito 283 - 286 dos Pro- 
tokolis aufgefuchrt; wir legen os als US4-Bewoisstuock Ni. 767 vor. 

B-20l wurde auf Seite 286 und 287 des Protokolls fofuchrt und wir legen 
es als USi-Beweisstucck Nr, 768 vor, 

B-206; Auszucse aus cicscm Dokument befinden sich auf den Seiten 297 und 
298 dos Protokolls und wir legon os als USi-Bewcisstueck Nr. 769 vor. 

Dokument D-317; juszuege ous dics.m Dokument wurden auf Seite 289 und 
290 dos Protokolls gefuchrt und wir logon cs als USi—Bewoisstucck Nr. 770 vor. 

4ussor diescn Dokumenten hat Leutnant Brysin, der dio Anklage gegen den 
Schacht vorgebracht hatte a ols Bewcismatcrial die Dokumente 50-437 und 258 
in ihrer Gesamtheit unter der Bedingung vorselest, dass die fronzoosiche und 
russische Uebersetzun;; spaeter dem Gericht zur Verfuegung rostollt wird, 
EO-43"77 wurde “ls USA-Beweisstueck Nr. 621, gor bulb t und 50-258 sls USA-Bo- 
weisstuock 625 und das Gericht hat ouf Seite 2543 ces Protokolls verfuort, dass 
dio Dokumente angenommen werden wuerden und zwar in ihrer Gesar heit, aber 
nur wonn die Vebersetzungen vollendet sind, Kopien dieser Dokumento sind dem 
Gericht in allen vier Sprachen zugcleitet worden und ausserdem licgen sic in 
der Informationszentrale der ingcklazten soit cinigen Wochen vor, In Ueber- 
einstimmung mit cer Entschoicunc des Gerichts lesen wir nun diese Dokumente 
in ihrer Gesamtheit als Bewcismaterial vor und wir nohmcn on, dass siu die 
USA-Beweisstuecknummern 624 und 625 erhalten werden, 

„uch im Verhandlungs-Schriftsatz fuer cio porsoonlicho Verantwortlichkeit 
Ges Angeklagten Schacht, dor Kucrzlich dom Gericht und den Vortoidigorn uober- 
mittolt wurde, war cin Hinweis auf cinige Dokumente gemacht worden a Qie bisher 
noch nicht vorgelegt worden sind, Ich glaube, dass keine Notwendigkeit bostoht ` 


die Zeit des Gerichts mit dem Verlesen diosor Dokumente in Anspruch zu nehmen; 
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statt dessen haben wir nachfolgondo àuszuoge in Deutscher, franzocsischer, 
russischor und englischer Sprache zur Verfuogung ccstellt unc Exemplare in die- 
son vier Sprachen sind schon an das Gericht und ouch fuer das Informations- 
zimmer dor Angeklagten verteilt worden. Sic haben dicsc Dokumento und wir er- 
suchen, dass sic cls USi-Bewcisstucck zugelassen werčon. Es sinc EC-384, das 
wir als USi-Boweisstucck Nr. 771 und EC-406, das wir ols US..-Beweisstueck 

Nr. 772 vorlegen, sowie EC-456, das als USA*Beweisstueck 773 angebot.n wurde, 
Ec-495 liegt als USA-Beweisstucck Nr, 774, Ec-497 als WSi-Beweisstucck Nr. 775 
vor, 

Ausswrdom ersuchen wir, dass das Verhoer des ingeklarten Schacht vom 11, 
Juli 1945, auf das wir uns im Schriftsatz unter USA-Bewoisstueck Nr, 776 be- 
zichen, und schliesslich besucglich der Wirtschaftlichen Gesichtspunkte Cas 
geheime Vorhendlun;sprctok.ll der Zusammenkunft dor Minister vom 30, Moi 1930, 
dio der Dokumentengruppe Nr. 1301-P8 angeschlossen sind, in ihrer Gesemtheit 
als US4-Bowoisstuock Nr. 123 zugelassen werden. Diese Protokolle wurden cem 
Gericht und ebenso auch den Verteicigern in allen vier Sprachen zur Verfuc- 
gung gestellt. Ich mocchte mich auch auf Dokument Nr. 1639-PS 
Wr eer e 

PROFESSOR KRAUS: Ich bin Professor Kraus fuer don Angceklart 
Dio Anklagevertretung hat socben den Antrag gestellt, eine Reihe vo: 
stuocken, die den Angeklagten Schacht treffen, noch nachtracglich in den 
Prozess cinfuchren zu koonnon, Diese Urkunden sind erhalten in cinom Supple- 
ment=Band,dder uns zugegangen ist, nachdem die Spezialanklage gegen den ån- 
geklagten Schacht kurz hechher beendet war, 

Ich beabsichtige nicht, gegen dieses Verfahren Widerspruch zu erheben, 
aber meines Erachtens hat cicses Verfahren, wenn das Gericht es zulacsst, 
fuor dic Verteidiger Konsequenzen, Wir muosson, wenn diescs Verfahren gench- 
migt ist, nunmehr auch in der Lage sein, nach Abschluss des Beweiskomplexes 
zu Gunsten unserer Anroklagton noéh spacter Material anbieten zu duerfen, und 
zwar bis zum Schluss der ganzen Beweisaufnahme, cas heisst we Tir spacter 
das Beduerfnis empfinden, dass dieses Material, in orster Linie dio Urkunden, 


D 


Noch zu Gunsten unscrer Mandanten cingefuehrt werden, 
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Wir muessten abor in weiterer Konsequenz auch in der Lage scin, nach- 
trooglich Zeugen anzubieten, und hicrueber bitte ich den Hohen Gerichtshof un 
cine Bolohrun;. 

VORSITZENDER: Ja, Dr. Krous, das Gericht ist der Ansicht, dass die An- 
klagcovertretüng das Recht hat, dieso Dokumente, die zugelassen sind, cinzurci- 
chen und in achnlicher Weise wird. die Verteidigung das Recht haben, den intrag 
zu stellen, Beweismaterial fuer cen individuellen Tatbestand der Verteidigung 


orzulcsen. 


PROFESSOR KRAUS: Ich danke Ihnen, 





(mt UN 


MR. DODD: Ich moechte mich auf Dokument 1639-Ps bezichen, das 
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wir als USA-Beweisstueck Nr, 777 vorzulegen wuenschen, Sic orinnorn 
sich, dass dieses Dokument betitelt ist: "Mobilisierungsbuch fuer 
die Zivilverwaltung", Ausgabe von 1939. Es wurde in Februar des 
Jahres 1939 herausgoscbon und zwar mit der Unterschrift des Zngo- 
klagton Keitol als Chef des OKW. Es ist cls "Geheime Sache" bo- 
zoichnet und wurde in 125 Exomplaren vorbroitot und zwar on die 
hoheron Reichsministorien sowio an Armee, Luftwaffe und Kriogs- 
marine. In sciner Ori ginalform het das Dokument etwa 150 Seiten, 
Wir haben os in Englisch, Russisch und Franzoesisch cuf den Seiten 
2 bis 18 ucbersotzt, und zwar don wesentlichen Toxt des Dokumentos, 
Es geht aus einer Erkloorung im Dokument solbst hervor, dass das 
"Mobilisiorungsbuch" schon fruohor herausgegeben und jodos Jchr 
rovidiort worden war, Dieses bosondero Such, das wir vorlegon, 

odor beabsichtigen vorzulegon, ist am 1, April 1939 in Kraft go- 
treten und deshalb war es dio Operationsbasis, dio fuer dio Mo- 
bilisicrung und den Angriff gegen Polen diento, 

Wir moochton jedoch in erster Linie uns cuf den Teil dos Pro- 
tokolls beziehen, der sich mit dom Naziplan und der Vorbereitung 
fuer den Angriff beschcoftigt, denn das Mobilisicrungsbuch odor 
ein derartiges Mobilisiorungssbuch war schon soit Jahren in Kraft, 
und zwar vor dem Jahre 1939, 

Zweitens behaupten wir, dass os im Zusemmenhang mit den Gohei- 
men Nazi-Verteidigungsgesetzen der Jahre 1935 und 1938 steht, die 
in den Dokumenten 2261-PS und 2194-PS enthalten sind und auch dem 
Gericht als USA-Bewoisstuocko Nr, 24 und 36 vorgelegt wurden, 

Drittens os gibt ein woiteres klares Kennzeichen nach unseror 
Ansicht fuer dio Nazipleene und dio Vorbereitungen zum Änsriffs- 
krloge Dicser Teil dor Anklogevortrotung, der sich mit dom Nazi- 
Vorbereitungen fuor den engriffskriog boschasftigt, wurde bereits 
von Eorrn Aldermann von der amerikanischon énklogevertretung vor- 


gelogt und zwar in der Vormittags- und Nachmittags-Sitzung des Ge- 


richtos am 27, Novombor 1945, und kann auf den Seiten 399 bis 464 
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dos Protokolls gefunden werden, Insoweit cls dieses Dokument in 
alle vier Sprachen uoborsotzt wurde, nehmen wir an, dass es nicht 
notwendig ist, es aus dem Protokoll zu verlosen wir wuenschen 
Jedoch dirckt zwei Zuszuogo zu zitieren -- nein, os ist nicht not- 
wendig, Sio finden sio in dor Ucbersetzung und es eruebrigt sich 
also, sio ucber das Uoborsotzungs-Systom zu verlesen, 

Diesos Dokument wurde auch, mocchte ich erwachnen, von dor 
Houptanklagevertretung dor Vereinigten Staaten in ihror Erooff- 
nungsorklaorung bosprochen und os ist das einzige Dokument, das 
nicht formell dem Goricht als Bowoisstuock vorgclogt wurde, 
Viortons moechte ich oino weitere Frage bosprechen, Ich mocchto 
beantragon, dass cin Boweismatcrialstusck im Na mon der Anklage-~ 
vertretung vom Protokoll gostrichon wird. Es ist von 15. Jonuar 
1946 und wurde dem Gericht auf Scito 260 dcs Protokolls im Namen 
des Hauptankleesers dor Vereinigton Staaton vorgologt, Nach woi- 
teror Prucfung dieses Dokuments haben wir horausgefunden, dass 
dort eine schwere Frage ! ozucglieh der Authentitaet sich o rbobt, 
obgleich wir seinerzeit natusrlich daran nicht zweifelten, Jetzt 
heben wir Crund, ernste Zweifel darueber zu hegen, 

Doshalb ersuchen wir, dass dio Aussage, dio auf Boite 2760 
des Protokolls orschoint, vom Protokoll gestrichen w 
folgenden Wortlaut: ich zitiere nur drei kurzo Abscetze des Pro- 
tokolls auf Seite 2760; 

Jotzt, im Äbschluss dor Freee der ideologischen Bedeutung dor 
Hitlerjugend moecht © ich Sio ersuchen, oin kurzes Zitat von diosem 
Angeklagten Rosenborg, dem Moistorfuchror der icdeologie, cnzufuoh- 
ron, das Sie im Dokument 150-?PS, Dokumentenbuch Soito 122 finden 

vorgelegt wird, Rosenberg 
b eine Antwort auf oinigo Frogon des “ngeklagten Bormann uebor 
Nyotzlichkeit dos Vorgehens gozen die Kirchen im Jahre 1939, 
orto, indom or einen “Artikel beendoto, don or im 
Jahre vorher geschriebon hatte und es ist aus diosem Artikel, was 


ich zitieren moechte, Ich zitiere von Dokument 130-PSs 
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"Wir haben oinige Fortschritte gomacht in dem Bestreben, die 
nationalsozialistische Idoologio in die doutscho Jugond hinoin- 
zufuohron; abor os gibt nnter der katholischen Jugend noch eine 
kleine Gruppo, die mit dor Zoit cufgenommen werden muss, Die 
Hitlorjugend ist der Schwanm, dor sie aufscugen wird und dem 
niomand widorstrobon kann, Weiterhin wurde unsor Fuehrungspro= 
gramm in allen Kategorion unserer Schulen bereits mite iner 
solchen antichristlichen und enti juedischen Tendenz aufgebaut, 
dass dio Gonoration, die jetzt oufwaochst, sicher von dom schwar- 
zen Schwindel bofroit worden wird," 

Das ist das Ende dos Zitats aus diesem Dokurient, Dam hat dor 
Anklagevertreter, und zwar der Hauptanklagovertretor der Ver- 
einigten Staaten, weiter eusgefuchrt; os ist ein kurzes Zitat 
aus dem Protokoll auf Soite 122 und 123. Das Zitat ist auf Seite 
125, das Dokument boginnt auf Seite 122, alles ist rot unter- 
strichen, Ich gebrauche diesen “uszug, meine Herren Richter, im 
Zusanmenheng mit dom Vorhaben jenopr Verschwocrer bozueglich dor 
Hitlorjugend und was sie aus dem Geist der jungon Menschen machen 
wollten, i 
Das ist das Ende des Zitats von. dem Protokoll, 

Wie gerado gesagt, koomen wir nicht fuer die 
Dokumontos oeinstohon, und es wurde missverstanden, als wir os 
vorlegten; tatsaechlich wurde es in den Akten des Angeklagten 
Rosenberg gefunden; aber es bozioht sich auf don Briof des ingo- 
kleston Bormann an den Angeklagten Rosonberg, und zwar zur Boon- 
digung einor Broschuere, auf die die Aufmerksamkeit Rosenbergs 


golenkt wurde, Dioses Zitat war dieser 
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Broschuere entnommen. «ir ersuchen, dass dioses Beweisstucck vom Protokoll 


sestrichen wird und -Laub dass kein Einspruch von Seiten der Verteidirung 


vorlicete 


VORSITZENDER Cer Verteidiger des / eklagten Rosenberg oinon Einspruch 


Atal 


zu crhcben, cass cs von Protokoll j:estrichen wird? 
1 habe keinen Einspruch zu machen, 
VORSITZENDER: Jawohl, dann wird cs von Protokoll :ostrichon. 
A 


mur noch cinc lotzto Angclogénhcit zu besprechen, von der 
sie noch vor Schluss dor Vorhandlun; 


1 
lem yy 
KanN e 


|i Verlaufe der Vorlage der cinzelnen Tatbestacnde gegen den Angd- 
klactea Ribbentrop hat de srchrte Kollege Sir David liaxwell-Fyfe von dor 
englisch nkhsevertretuns Dokune O-PS cls Bovoisstuck GB-158 vor: 


e Jamar 1916 und kam auf Scite 2380 dos Frotokolls zefunden 


Dicsos Dokument ist cin deutsches Zirkularschreiben dos Auswacrtigen 
Datum von 25. Januar 193$ 
rnertissen Politik dos Jahres 1938 zum Goconstond, 
hat iuszuce 


a 
ersten Absa 


er war cut 
cnug, Carin oinzustinnon, dass wir dic Erlaubnis dos Geri es nachsuchen, 
noch zwei weitere Sactzc diesen hinzuzufuesen, weil wir und Sir David mit uns 
Gor Leinung sinc, dass dio zwei Sactze welche umittolbar darauffolr "on, Zu- 
zuoglich Bowoisnatcrial mit Bezur auf die Vor gu dor Judon und dor Vor- 
brechen gojen don Frieden licfern. Es wird daher von der ancrikanischen An- 
waltschaft cowmenscht, dass der ganze Paragraph oui Seite 3 der on&lischen 
Ucbersctzun;; dicses nC als Boveismaterial vorgclect wird. In Veborcin= 
stimmung mit de 7C dos Gcrichts fuer dorartiro Faollo losen wir Wort daro 
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chnliche deutsche, franzocsische und russische Ücbersctzung dos 


27 Febei-SF=7. 


Original ist natuerlich in deutscher 


Sprache ab&ofasste. 


t nur oin kurzer Absctz 
ich ihn im Protokoll 
eutschen Text nicht goaondort wurde. “ach unserer Meinung 


Boweis noch etwas, Wenn Sio wollen, werdc ich ihn verlosen, 


Dor von Sir David vorlosonc 


Schicksalsjahr > gleichzeitig 
mit cor Verwirklichung der Idco des Grossdcutschen Reiches auch dic Judenfrage 


ihrer Locsung nachergebracht hat, nachdem dio Judenpolitik ohl cic Basis 


David an 
2380 zitiert wurde. Wir mocchten da l5ende hinzufucgen, 


KREE, SE EE 
ALC SCM O32: 


dor chemnlisgen Feindbundnacchte des 


weltkricges unc dor zerstocrenle juecische Geist und Tinfluss in Politik und 


wr gwoite Satz, dor auch sofort folgt; ich ziticre: 


Krankheit des Vollskocemers war daher wohl cine à 


12 


fuer cic Kraftanstrengung, lic in Jahre 1938 gegen 


1 


len Zusammenschluss dos Gross.loutschen Reiches erzwange" 


Wir fuc! ) dass cas otwas dcr Bowoiskraft bozuorlich dor Ver- 


folrung lcr Juden hinzufuegen 


TA $3 


Das woron Zio einzelnen Frasen, dio ich vorbrinzon wolltc, un dos 


Protokoll richticzustollon, 


VORSITZENDER Vor einiscr Zeit habe ich in Jamcn des Gerichts an den Herrn 
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27 Fel Demi -SF-8, 


Richter Jackson geschrieben und ihn gefragt, ob eine Listo der Forsonen, die 


^en ceutschon Genoralstab bildeten, dem Gericht vorgelegt werden koenno, 


+ 


like DODD: Ich bin x licser liitteilung vertraut, Wonn das N,etise noch 
nicht sesehchen soin soll, wird cs umgchend erfolgen. Es kann viclleich ucbor- 


worden soin, 


Ich orhiclt cinen Brief von Richter Jackson zurucck, in ¿on 


, werden soll. 


VORSITZENDER: ch werde mich frouon, won stactigen kocnnen, dass cs 


MR. DODD: “ch fuerchtc, muss sac ass cs nicht 


wahrschcinlich sicine Schuld, h werde die Sache sofort ucberprucfen, 
Herr Oberrichtcr haoncigto sio mir aus und ich glaube, sie wurde Oberst 


1 


Taylor's Orsrnisation ucberseben; ich word chen, dass sio aus;oliofort wird, 


+ 


VORSITZENDER: Ds wa > jetzt cin nasscnder Zoitounkt dazu, wenn es noch 
J i A 


nicht iscschchen 


DODD: 


VORSITZENDER Und vine cidosstattliche Erklarung, die sic begleitet und zeigt 


wie sio gusamencestcllt wurde. 





— i 


Mr.Dodd: _ Jawohl, meine Herren Richter. Leutnant Margolies sagt mir, 
er »laubt, dass sie vor eini en Tagen gesandt wurde, aber er ist nicht 
ganz sicher. 

Vorsitzendcr; Er glaubt, dass es geschehen ist ? 

imr.Dodd: Er glaubt es; aber er will nochschen,. 

Vorsitzender: Gut, \.ird dann morgen frueh um lO Uhr die snklazevere 
tretun; bercit scin, ĉie Sache der Crganisationen zu arzumenticren, 


D A 


von der sie verlengte, dass sie unter artikel 9 des Statu 


4 
US 


dà: Dio Änklagevertretun,; ist bereit, morgen amit um lO Uhr zu 

berinnen, 
Vorsitzender; Und sind die Vertreter der verschielenen Orgar nisationen 
bercit, ihre Goj;cnorguuente vorzubrin;cn ? 

Ich habe also verstandon,d:ss das Guricht iorjon um 10 Uhr eine 
Sitzung zu diesem Zweck sbhaelt und das Verfshren fortsetzen wird, 
bis lie argumentation abgeschlossen iste 
Dr.Kubuschok: (Verteidiser fucr Jas Reichskabinett): 

Die Vertcidiser fuer Cio Organisationen un? die Reichsrezierung 

i bereit, entsprochond der anre;unz; des Gerichts morgen in dio Er 

oerterunz des neuen Vortrags der ankir;e einzugenen. Die anklage 
hat sie insoweit auch unterstuctzt, als sie dic tatsacchliche Fundicrung 
dic fuer dic ankloze nachgeholt wird, uns in .bschrift zu;son lich ge- 

ht hate 

Nach der anregun; des Gerichts soll morgen jedoch nicht nur cCiosc 
Tatsachcn=-Verhaclinisse crocrtort werden, sondern es sollen wohl 
auch auf diesem rechtlichen Neuland rechtliche Fragen insoweit er- 
oortert werden, als sic fuer dic Pruefung des Umfonges und 
heblichkeit der Boweäse erforderlich sini. Die Vertreter der Or;onis ation 
wuerden es be jruessen, wenn dic anklage den Vortrag, den sie worsen 
in rechtlicher Beziehung halten wird, uns vorher zugeen;lich machen 
wuerde, danit wir oui Cicsem Gobict auch sofort cmiiücrn koennen. 


Vorsitzen\er:; Ich weiss nieh$ Herr Kubuschok, wir haben kein ExerapLor 


14. 


irgend eincs schriftlichen argumentes erh^òlten unc ich weiss nicht 


ob die anll’zovertretung irgend welche schriftliche “rzuwente hate 


besser selbst crklaercn. 
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Ich wuerde versuchen,kurz zu sagen, cass ich darueber informiert bin, 

dass er dis proben Umrisse sowohl Cem G.richt, els den Verteidi;yern schon 
vor,cle t hate 

Herr Cberrichter Jackson arbeitet noch an seiner Rete unà wachrend er 
hoffte, einen „uszug zu unterbreiten, hot cr heute frash von interessierter 


los Kriecsministeriums neue liitteilungen erhalten, (ic es unuo glich 
gemacht heben, Jas erk zu Ende zu fuchren und cs ist daher schwierig, 
cine vorbereitendle Erklaerun:; hier zu unterbreiten. 
Sir David ifaxvell=Myfe: Hoche Gericht $ Ich habe zwei anhaenge vorbereitet, 
die sich auf dic ersten zwei Funkte in der Srklacruns.des Gerichts vom 
Januar beziehen un? Versuchen, diesen gerecht zu werden, um zwar cic 
Elemento der Kriminslitact und (ie demit im Zusaummenhon , in urtikel 9 
des Statuts erwachnten Angeklosten, Ich habe veranlasst, ss .bschriftcn 
in deutscher Sprache allen Verteidisem ueberreicht werde Ich 
alle ein Exemplar erhalten haben. Ich habe auch dafuer sesorst, 
abschrif ten dem Gericht vorgelegt werden. 

Ich habc auch einen Nechsatz anzefucit, imveis auf das Protokoll und 
n einigen Taellen a uf Dokumente zeigt und zvar in jedem Falle; 


~a, 
4 


cs tut mir leid, dass es in En Lisch ist; es ver en jedoch Para- 
graphen ansefuchrt, sodeass cs fuer Cio Vertcidiger nicht schr schwierig 
soin wird, sich da zurecht zu finen, 

Es ist mir nur. leid, dass es mechanisch sehr schwierig, ja unmoe lich 
ist, Exemplare der Rede des Oberrichters un” meiner “cde nbzugeben, «ber 
wenn Cie Vertéidi mm fuer dic Organisation zu hocren wuenscht, was die 
allc;cncino Richtlinien sein werden, so kann ich das Ihnen sumindestens 


formell mitteilen, Ich wocchte Ihnen in jeder cise helfen, 


Vorsitzender: Jawohl, gute= ir verta;en uns nunichr. 


(Das Gericht vertaste sich ^uf 28. Februar 1945 um 10.C0 Uhr). 
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